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1 ZUSAMMENFASSUNG 

Das Kraftwerk wurde offiziell 1983/84 in Betrieb genommen. Die Investition betrug 
rund 4,5 Milliarden österr. Schilling das sind ca. 327 Mio. €. 

Die Betreibergesellschaft des Dampfkraftwerkes VOITSBERG 3 hat die Stilllegung 
dieser Anlage beschlossen. Von dieser Schließung sind nicht nur die Angestellten 
betroffen. Es geht eine wertvolle Produktionsstätte verloren. Aus der Sicht der 
Betriebswirtschaft ist die Umwandlung der in der Kohle innewohnenden Roh-Energie 
in Elektrizität ein Veredelungsprozess besonderer Art. Aus einem heimischen Rohstoff 
mit dem sonst nichts anzufangen ist, wird ein lebenswichtiges Produkt hergestellt. Auf 
bereits vorhandenen Pfaden kann die Elektrizität von der Region hinaus auf dem
internationalen Markt exportiert werden.

Die bestehenden Kohlelieferverträge sind nicht mehr systemgerecht. Daher wurde ein 
Weg gefunden um den Kraftwerksbetreibern eine Überlebenschance zu bieten. Die 
zwingende Abnahme von Kohle zu einem für die Gegenwart erhöhten Preis gefährdet 
das Überleben des Kraftwerkes außerordentlich. Dazu kommt noch, das große Mengen 
der bezahlten Kohle in den Lagern liegen. Das belastet die Wirtschaftlichkeit enorm.
Das Personal ist für den Kraftwerksbetrieb interdisziplinär geschult und musste zur 
Berufsausübung eigene Fachprüfungen ablegen, für die es einen klassischen Lehrberuf 
gibt.

Kurze Zeit nach Stilllegung des Kraftwerkes wird es fast nicht mehr möglich sein dieses 
Kraftwerk wieder in Betrieb zu nehmen. Es werden die geschulten und geprüften 
Personen nicht mehr zur Verfügung stehen, um das Kraftwerk zu führen. Das heißt aber 
nicht, dass das Kraftwerk sofort geschliffen werden wird. Der Kraftwerksbetreiber, das 
ist die VERBUND-Austrian Thermal Power GmbH & Co KG will das Objekt noch 
viele Jahre stehen lassen. Über die Art der Verwertung des dann stillgelegten 
Kraftwerkes wurde in der Öffentlichkeit noch nicht gesprochen.

Beginnend von 2005 bis zum Jahre 2020 wird in Europa eine Kraftwerkskapazität von 
300 GW ( = 300.000 MW) benötigt. Das entspricht 1000 Kraftwerken, mit einer Netto-
Leistung von 300 MW entsprechend dem Dampfkraftwerk VOITSBERG 3.

Angesichts dieser Tatsache ist bei Entscheidungen über die Stilllegungen besonders 
bedachtsam vorzugehen. Die Lösung der wirtschaftlichen Problemstellung ist mit einem
Bündel von Maßnahmen zu erreichen.

Das Gesetz mit dem die Finanzierung der „Stranded Investments“ geregelt wird, läßt 
genügend Spielraum offen. Es gibt über die Betriebsführung oder die Stilllegung des 
Kraftwerkes keine Vorschrift im Gesetz. Die Rechtsfragen sind im Wege eines 
Gutachtens auszuloten. 
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Für einen kleinen Staat wie Österreich ist die Diversifikation in der Beschaffung der 
Brennstoffe eine wichtige Maßnahme in der Sicherung der Elektrizitätsversorgung. 
Daher hat dieses Kraftwerk für die Steiermark eine besondere Bedeutung. Es kann unter 
bestimmten Voraussetzungen die noch vorhandene heimische Braunkohle unter einem
neuen Vertragsverhältnis noch ca. 10 Jahre lang verbrennen. Dazu ist es möglich nach 
dem  Stand der Technik die Kesselanlage für andere Brennstoffe wie Steinkohle, Erdgas 
und Biomasse Holz nachzurüsten. Wenn auch derzeit nur die Steinkohle eine 
wirtschaftliche Option ist, so kann damit gerechnet werden, dass der Energiemarkt sich 
beruhigt und die Preise für die Elektrizität wieder steigen. 
Die vorhandene heimische Braunkohle kann mit einem neuen schlanken Bergbaubetrieb 
um ca. 30 % bis 40 % billiger als bisher an das Kraftwerk geliefert werden. Damit ist es 
möglich die Elektrizität marktkonform zu erzeugen. 

Das Kraftwerk selbst ist flexibler zu fahren als bisher. Somit ist es an die Gegebenheiten 
des Marktes so gut wie möglich anzupassen. Es ist daher zu versuchen die 
Mindestleistung zu senken, damit das Kraftwerk zu Zeiten der niederen Preise mit
möglichst wenig Aufwand betrieben werden kann. Derzeit ist diese Fahrweise wegen 
des Zwanges Kohle verbrennen zu müssen nicht durchführbar. Es sollten aber schon 
jetzt Anstrengungen unternommen werden um für die Zukunft vorbereitet zu sein.

Der Beitritt der neuen Mitgliedsstaaten wird eine Unsicherheit auf dem Energiemarkt
und somit auch auf dem Elektrizitätssektor auslösen. Außer Polen hat kein neues 
Mitgliedsland nennenswerte Energierohstoffe die eine Konkurrenz eröffnen können. 
Diese Staaten werden die Elektrizität dringend selbst benötigen, wollen sie ihre 
Wirtschaft gut bedienen. 

Die ersten Anzeichen der Preiserhöhung für die Elektrizität ist am Kohlenmarkt zu 
erkennen. Die Erhöhung des Preises für Steinkohle um mehr als 30 % für die Lieferung 
im Jahre 2004 ist dafür signifikant. 

Für den Fall, dass der Mehrheitseigentümer der Betreibergesellschaft nicht das 
Verständnis für eine nachhaltig wirkende Innovation aufbringt, wird die Einbringung 
des Kraftwerkes in eine Steiermark-Holding vorgeschlagen.

Die Region Voitsberg und die Steiermark haben wesentliche Vorteile aus dem
wirtschaftlichen Betrieb der Kraftwerke. Diese sind nicht nur auf die Einnahmen des 
Betriebs allein bezogen. Die Unternehmen, die sich mit der Lieferung von 
Komponenten und mit der Planung und Konstruktion befassen, können mit den 
heimischen Referenzen im Wettbewerb im In- und Ausland besser bestehen. Die 
Steiermark ist kein Einzelfall bei der Reparatur und Anpassung von Kraftwerken. Die 
Schließung von acht Kraftwerken in diesem Bundesland ist kein gutes Beispiel für 
innovatives unternehmerisches Handeln.
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Ein besonderes Kapitel ist die Versorgungssicherheit in der Elektrizitätsversorgung. Die 
Anlagen wie Hochspannungsleitungen, große Transformatorstationen (Umspannwerke)
und Kraftwerke sind sehr leicht außer Betrieb zu setzen. Es kann durch gezielte 
Eingriffe für die kein spezielles Wissen erforderlich ist, erheblicher Schaden angerichtet 
werden. Da sind die großen Netze allein nicht mehr sehr hilfreich. 

Der Beschlussfassung über die Stilllegung des Kraftwerkes wurden keine erforderlichen 
Prognosen zugrunde gelegt. Für die langfristig wirkende Entscheidung liegt nur das 
Zahlenwerk bis 31. Dezember 2003 vor. In den zuständigen Gremien wurde auf Mängel 
in der Entscheidungsvorbereitung hingewiesen. Dennoch wurde die Stilllegung des 
Kraftwerkes ohne eine mittelfristige Prognose mit Mehrheit beschlossen!

Es wird daher an die öffentlichen Entscheidungsträger – auch in ihrer Funktion als 
Eigentümervertreter  – appelliert, für dieses Kraftwerk durch geeignete Maßnahmen ein 
Umfeld zu gestalten, damit es in der vorhandenen Rest-Lebensdauer von ca. 20 Jahren 
wirtschaftlich betrieben werden kann. Hier sind hervorzuheben:

- die Verbesserung der Rahmenbedingungen Brennstoffpreise der heimischen
Braunkohle,

- die Erweiterung des Brennstoffangebotes durch Beschaffung von Steinkohle, 
- die Verbesserung der Gesetzeslage für den Einsatz von Holz und der 

Beschaffungslogistik für diesen Brennstoff, 
- die Verbesserung der Flexibilität des Kraftwerkes hinsichtlich des Verhältnisses 

von Mindestleistung zu Nennleistung. 
- die Befreiung des Kraftwerkes von Altlasten aus dem Sozialbereich, 
- in den Entscheidungsunterlagen sind die mittelfristigen Entwicklungen der 

wirtschaftlichen Einflussgrößen nicht ausreichend dargelegt.

Die in dieser Studie vorgeschlagenen Aktionen und Maßnahmen zur Erhaltung des 
Energiestandortes Voitsberg sind als realistische Impulse zu sehen und dienen der 
Gesamtheit unserer Gesellschaft.
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2 EINLEITUNG und AUFGABENSTELLUNG 

Energie ist eine wichtige Grundlage der wirtschaftlichen Entwicklung unserer 
Gesellschaft. Die Energieunternehmungen leisten ihren Beitrag zu einem anhaltenden 
und wirkungsvollen Fortschritt. Als bedeutendes Unternehmen im heimischen
Stromgeschäft trägt die ATP mit ihrem Kraftwerkspark Verantwortung.

Die Österreichische Elektrizitäts-Aktiengesellschaft („VERBUND“) und deren Tochter-
gesellschaften haben unter Anerkennung eines Geschäftanteiles von 34,6 % an der 
VERBUND-Austrian Thermal Power GmbH und an der VERBUND-Austrian Thermal
Power GmbH & Co KG (ATP) die Wärmekraftwerke der ESTAG übernommen. Die
operativ tätige Unternehmung ist die VERBUND-Austrian Thermal Power GmbH & Co 
KG (ATP). Im Zuge der Liberalisierung wurde der ATP vom Bundesministerium für 
Arbeit und Wirtschaft der Republik Österreich mit Verordnung - von der EU-
Kommission genehmigt – eine Beihilfe zur Abdeckung der Erlösminderungen, die 
infolge der Marktöffnung entstanden sind und im Zusammenhang mit der Errichtung 
und dem Betrieb des Dampfkraftwerkes VOITSBERG 3 stehen, zugesprochen. Vor 
Ablauf dieser von vielen Kunden mitfinanzierten Hilfe wird die Schließung des 
Betriebes beschlossen. 

Die Arbeiter und Angestellten sind mit vielen Persönlichkeiten der Meinung, dass die 
bestehenden Chancen für die Fortführung des für die Region VOITSBERG und für die 
Steiermark wichtigen Produktionsbetriebes der Elektrizität nicht ausgeschöpft wurden. 
Es wurde auch die Ansicht geäußert, die Schließung sei eine Folge der ungünstigen 
Positionierung des Kraftwerkes im Stromgeschäft.

Das Kraftwerk ist derzeit ca. 20 Jahre im Betrieb und wurde in einem sehr guten 
Zustand erhalten. Daher ist die Leistungsfähigkeit dieses Kraftwerkes gemäß der 
Auslegung voll funktionstüchtig. Die technische Lebensdauer eines gut geführten 
Kraftwerkes kann 40 Jahre und mehr betragen. 

Die Kammer der Arbeiter und Angestellten Steiermark beauftragte das Ingenieurbüro 
für Maschinenbau und Unternehmensberatung Dr. Schenk mit der Erstellung dieser 
Impulsstudie.

Das Ziel dieser Impuls-Studie ist es die Chancen für den aktiven Weiterbestand des 
Dampfkraftwerkes VOITSBERG 3 darzustellen und Vorschläge zur Verbesserung der 
Wirtschaftlichkeit der Anlage zu erarbeiten. Damit sollen Maßnahmen zur Erhaltung 
des für die Region und für den Energiestandort Steiermark wichtigen Energiebetriebes 
eingeleitet werden.

Diese Arbeit wird außerhalb der Kraftwerksbetreiber erstellt. Es stehen die internen 
Daten nicht zur Verfügung. Daher werden Annahmen getroffen oder Daten aus externen 
Quellen benützt. Der Auftraggeber hat nur rudimentär Unterlagen bereitgestellt.
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3 SACHVERHALTE – ISTZUSTAND

3.1 OBJEKTE – KRAFTWERKE 

Der Gegenstand der Diskussion sind die bestehenden großen Dampf-Kraftwerke. Der 
Zusammenhang zwischen dem Einzelereignis VOITSBERG 3 und der gesamten
Wärme-Kraftwirtschaft in der Steiermark wird durch die nachfolgende kurze Darlegung 
der Objekte gegeben. Diese Kraftwerke stehen mittelbar im Einflussbereich der ESTAG 
und sind auch ein Teil deren wirtschaftlichen Erfolges:

¶  DÜRNROHR (Baujahr 1986) mit einer Generatorleistung von 405 MW und dem
elektrischen Nettowirkungsgrad von 41,9 %. Die Brennstoffe sind 
Steinkohle und Erdgas.1]

¶  VOITSBERG 3 (Baujahr 1983) mit einer Generatorleistung von 330 MW und einer 
bisher genutzten Wärmeauskopplung von 35 MWth plus 10 MWth

2. Der 
elektrische Nettowirkungsgrad wird mit 38,4 % angegeben. Der Haupt-
Brennstoff ist Braunkohle.3] Dieses Kraftwerk soll in Kürze stillgelegt 
werden.

¶  St. ANDRÄ (Baujahr 1959) mit einer Generatorleistung von 124 MW und einer 
bisher genutzten Auskopplung der Wärme mit einer Leistung von 17 MWth.
Der elektr. Netto-Wirkungsgrad wird mit 40,5 % angegeben. Der 
Hauptbrennstoff ist Steinkohle, die Zweitbrennstoffe sind Braunkohle und 
Biomasse. 4]  Für dieses Kraftwerk ist die Stilllegung ebenso vorgesehen.

¶  MELLACH (Baujahr 1986) mit einer Generatorleistung von 247MW und einer 
genutzten Auskopplung der Wärme mit einer Leistung von 230 MWth.5] Der 
Haupt-Brennstoff ist Steinkohle (100 %)und Erdgas (60 %) ist der 
Zweitbrennstoff.

1]  Österreichische Elektrizitätswirtschafts-Aktiengesellschaft (Verbundgesellschaft), Hrsg.:
Umweltbericht 2001, S. 110. Wien 2002 

2]  Internet:
http://www.verbund.at/at/Extra/kraftwerke/Kraftwerke/Wärmekraftwerke/3.5.voitsberg_B.
htm#TopOfPage

3] Österreichische Elektrizitätswirtschafts-Aktiengesellschaft (Verbundgesellschaft), Hrsg.:
Umweltbericht 2001, S. 110. Wien 2002

4]  Siehe ebenda. 
5]  STEWEAG, Steirische Wasserkraft- und Elektrizitäts- Aktiengesellschaft: Beilage zum

Geschäftsbericht 2000, Folder, Graz, 2001. 
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Anmerkung:
Es kann angenommen werden, dass nach Errichtung und Inbetriebnahme
des neuen Verbundkraftwerkes mit einem Gas- und Dampfprozess auch 
dieses Kraftwerk in naher Zukunft abgestellt werden dürfte. 

NEUDORF WERNDORF 2 (Baujahr 1976) hat eine Generatorleistung von 175 MW.
Die genutzte Auskopplung der Wärmeleistung beträgt 200 MWth. Die 
Brennstoffe sind Schweröl und Erdgas.6],.7]

 Anmerkung:
Es ist damit zu rechnen, dass auch dieses Kraftwerk in Kürze abgeschaltet 
wird. Die Transportleistung der Fernwärmeleitung vom Standort Mellach 
bzw. Neudorf/Werndorf dürfte nicht ausreichen um die Wärme nach Graz 
zu transportieren. Mit einer Erschließung des südlich gelegenen Leibnitzer 
Feldes mit Fernwärme ist nicht zu rechnen. 

Das kleine Gasturbinen-Kraftwerk 
SPIELBERG (Baujahr 1996) hat eine Generatorleistung von 5,2 MW. Die Leistung der 

Wärme beträgt 8,7 MWth. Diese Wärmeleistung ist mit der elektrischen 
Leistung fest verbunden. Der Brennstoff ist Erdgas. Die Größe dieses 
Kraftwerkes liegt im Bereich der Industrieturbinen. Es besteht kein 
besonderer Zusammenhang mit der Betriebsführung der großen Kraftwerke. 

6] MÄRZENDORFER, Hans: Energiewirtschaftliche und technische Konzeption des Dampf-
Kraftwerkes Neudorf/Werndorf (2); Österreichische Zeitung für Elektrizitätswirtschaft,
ÖZE, November 1976, 29. Jg. Seite 429 ff 

7]  STEWEAG, Steirische Wasserkraft- und Elektrizitäts- Aktiengesellschaft: Beilage zum
Geschäftsbericht 2000, Folder, Graz, 2001.
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Von den bestehenden Kraftwerken der ATP sind die nachfolgend angeführten 
Kraftwerke stillgelegt: 

Kraftwerk    Leistung 
KORNEUBURG 285 MW
PERNEGG 1    46 MW
PERNEGG 2    56 MW
ZELTWEG    137 MW
NEUDORF/WERNDORF 1 110 MWel. und 175 MWth (Wärmekopplung

wurde in den letzen Jahren nachgerüstet)
GRAZ Fernheizkraftwerk8] 57 MWel und 70 Gcal = ca 81 MWth.

Es darf an dieser Stelle aufgezeigt werden, dass die Steiermark nicht mehr lange als 
Energiestandort bezeichnet werden kann. Es werden zwar Ansätze gesucht aber von 
einer Nachhaltigkeit der Absichten kann nicht mehr gesprochen werden. Kommen noch 
die Kraftwerke

- VOITSBERG 3,
- NEUDORF/WERNDORF 2 und
- MELLACH 

hinzu dann ist eigentlich nur noch von einem Kahlschlag zu sprechen.

Bei einem Verlust von acht Kraftwerken im Bundesland Steiermark gehen

- die Kompetenzen der Fachgebiete der Energiewirtschaft,
- die Versorgungssicherheit,
- die Wirtschaftskraft und letztlich auch
- die Handlungsfähigkeit in diesem Versorgungsbereich 

in der Region zwangsläufig verloren. Wenn es keine Referenzen mehr gibt wird es für 
diesen Zweig der Industrie schwer sein wieder Fuß zu fassen. In der internationalen 

8] MÄRZENDORFER, Hans: Das Dampfkraftwerk Neudorf-Werndorf (1), Österreichische Zeitung für 
Elektrizitätswirtschaft, ÖZE, Januar 1971, 24. Jg. Seite 1 ff
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Wirtschaft sind für viele Export-Innovationen Referenzprojekte gewünscht oder gar 
Bedingung

International wird in der Fachwelt einem gut geführten Kraftwerk eine Lebensdauer von 
40 Jahren zugesprochen. Wegen der wertvollen Infrastruktur die für ein Kraftwerk 
bereitgestellt werden muss, wird häufig durch Anpassungen die Lebensdauer noch 
verlängert.
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3.2 SUBJEKTE - UNTERNEHMEN 

Für die Darstellung der Vorgänge ist es erforderlich den gesellschaftsrechtlichen 
Zusammenhang innerhalb des VERBUND-Konzerns aufzuzeigen. 

Die mit der Themenstellung der Stilllegung und in der Folge geplanten Schließung des 
Dampf-Kraftwerkes VOITSBERG 3 (DKW) mittelbar und unmittelbar befassten 
Unternehmungen sind die

- Österreichische Elektrizitätswirtschafts-AG (Verbundgesellschaft), Wien als 
Obergesellschaft,

- VERBUND-Austrian Power Vertriebs GmbH, Wien, Handelsgesellschaft 
- VERBUND-Austrian Power Trading AG, Wien, Handelsgesellschaft, 
- VERBUND-Austrian Thermal Power GmbH & Co KG (ATP), Graz, 

Elektrizitätserzeugung.

Es ist daher das rechtliche und funktionale Wirkungsfeld der oben genannten 
Unternehmungen kurz darzulegen. 

3.2.1 Österreichische Elektrizitätswirtschafts-AG (Verbundgesellschaft) 

Die Österreichische Elektrizitätswirtschafts-AG im Volksmund VERBUND genannt, 
hatte vor der Marktöffnung im wesentlichen die Aufgabe die Elektrizität für die 
Bundesländer zu sichern. Sie war bis auf wenige Ausnahmen ausschließlich für den 
Stromhandel mit dem Ausland berechtigt. Der VERBUND war in Österreich als einzige 
Elektrizitätsgesellschaft autorisiert el. Energie zwischen den Gesellschaften der 
Bundesländer zu transportieren. Der organisatorische Rahmen wurde vom Gesetzgeber 
strategisch mittels Gesetzen und im operativen Bereich mittels Koordinierungsverträgen 
geregelt. Ebenso gab es ein Koordinierungssystem zum Ausbau der Kraftwerke. Die 
Koordinierung wurde im Rahmen des Verbandes der Elektrizitätsunternehmen
Österreichs, Wien, meist unter der Federführung der VERBUND-Gesellschaft, 
abgewickelt.
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Das Unternehmen hat ein Stammkapital von EUR 223.977.675,--. Die Art der Aktien ist 
als Stückaktien ausgewiesen.9] Die Unternehmung hat als „Konzernmutter“ mehr als 50 
Beteiligungen unabhängig von der Art der Konsolidierung10].

Die VERBUND-Gesellschaft befindet sich mehrheitlich im Eigentum der Republik 
Österreich, die Aktionärsstruktur ist im nachfolgenden Bild ersichtlich. 

Abb. 3.2.1: Aktionärstruktur der VERBUND-Gesellschaft 

Quelle:http://www.verbund.at/at/investoren/ZDF/aktionaersstruktur.htm#TopOfPage
 am 11.11.2003 11].

Als private Kapitaleigner können nur die Aktieneigentümer aus dem Streubesitz 
bezeichnet werden. Die anderen „Eigentümer“ sind im Wesentlichen im Besitz 
staatlicher Körperschaften.

9] Firmenbuch: Österreichische Elektrizitätswirtschafts Aktiengesellschaft, Sitz in Wien, FN 76023z, 
Auszug vom 21.11.2003. 

10] Österreichische Elektrizitätswirtschafts Aktiengesellschaft: Geschäftsbericht 2002, S. 116 – 121. Wien
2003.

11] Vgl. Österreichische Elektrizitätswirtschafts Aktiengesellschaft: Geschäftsbericht 2002, S. 19. Wien
2003.
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Als Kerngeschäft des VERBUND wird die Produktion, der Transport und der Verkauf 
angegeben. Das Stromgeschäft wurde in zwei Wertschöpfungsstufen gegliedert. Diese 
werden von den Tochtergesellschaften : 

- VERBUND-Austrian Power Vertriebs GmbH, Wien, und 
- VERBUND-Austrian Power Trading AG, Wien,

durchgeführt. Die Entwicklung des VERBUND dürfte verstärkt in die Richtung eines 
Strom-Handelshauses gehen.

3.2.2 VERBUND-Austrian Power Vertriebs GmbH (APC) 

Die VERBUND-Austrian Power Vertriebs GmbH (APC) mit Sitz in Wien, ist eine 
Vertriebs- und Handelsgesellschaft. Sie hat die Aufgabe die heimischen industriellen, 
kommunalen und gewerblichen Unternehmen (Endkunden) ab einem Jahresbedarf von 
100.000 kWh zu betreuen. Nach eigener Angabe erfasst dieses Marktsegment 70 % des 
gesamten heimischen Verbrauches.

Die im VERBUND-Konzern zugewiesene Aufgabenstellung des Geschäftsfeldes lautet: 

Zitat:
„Im Stromhandel werden hauptsächlich standardisierte Geschäfte im
europäischen Großhandelsmarkt getätigt. Der Handel wird vom
Tochterunternehmen VERBUND-Austrian Power Trading AG (APT) im
Namen und auf Rechnung des Verbund durchgeführt. Die Handelsgeschäfte 
werden über Telefon und Internet abgeschlossen. Gehandelt wird auf den 
europäischen OTC-Märkten und auf Strombörsen.“12]

Das Stammkapital beträgt EUR 2.829.572,--. Die Gesellschafterstruktur ist in der 
nachfolgenden Tabelle ersichtlich.

:12] Internet: http://www.verbund.at/at/Unternehmen/konzern/Geschäftsfelder/
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Tab. 3.2.2: Gesellschafterstruktur der VERBUND-Austrian Power Vertriebs 
GmbH (APC) per 31.12.2002 

Eigentümer Anteil

Österreichische Elektrizitätswirtschafts AG   65,00 % 
Energie Steiermark Holding AG   25,00 % 
Salzburg AG 10,00 %
Gesamt       100,00 %

Quelle: Geschäftsbericht 2002 13] und Auszug aus der Firmendatenbank14].

Im Jahre 2002 betrug der gesamte Umsatz an die heimischen Kunden 4.354 GWh. Im
Geschäftskundenmarkt erreichte die APC im heimischen Markt einen Anteil von 19 %.

3.2.3 VERBUND-Austrian Power Trading AG (APT) 

Die VERBUND-Austrian Power Trading AG (APT) wurde als internationale 
Handelsgesellschaft aufgebaut. Dem verminderten Umsatzpotential des heimischen
Marktes wurde mit einer Internationalisierungs- und Diversifikationsstrategie begegnet. 
Im Geschäftsbericht 2002 wird die Tätigkeit der APT in drei Teile gegliedert. Es sind 
dies

- der Beschaffungs,- Trading- und Transportbereich, 
- der Bereich Sales und Sales-Support sowie 
- der Bereich Controlling und Risiko-Management.

Das Aktienkapital beträgt EUR 70.000,-- und befindet sich zu 100 % im Eigentum der 
Muttergesellschaft, d.i. die Österreichische Elektrizitätswirtschafts AG.15]

13]  Österreichische Elektrizitätswirtschafts Aktiengesellschaft (Verbundgesellschaft): Geschäftsbericht
2002, S. 44. Wien 2003

14]  Firmendatenbank: VERBUND-Austrian Power Vertriebs GmbH, FN 200640i, Nov. 2003. 
15] Firmendatenbank: VERBUND-Austrian Power Trading AG, FN 173735v, Nov. 2003
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Die Aufgabenstellung im VERBUND-Konzern wird wie folgt definiert: 

Zitat:

„Im Stromhandel werden hauptsächlich standardisierte Geschäfte im
europäischen Großhandelsmarkt getätigt. Der Handel wird vom
Tochterunternehmen VERBUND-Austrian Power Trading AG (APT) im
Namen und auf Rechnung der Österreichischen Elektrizitätswirtschafts AG 
(VERBUND-Gesellschaft) durchgeführt. Die Handelsgeschäfte werden über 
Telefon und Internet abgeschlossen. Gehandelt wird auf den europäischen 
OTC-Märkten und auf Strombörsen.“ 16]

Aus der Sicht der noch jungen Praxis in diesem Geschäft ist es erforderlich, dass dieses 
Unternehmen wegen der kurzfristigen Geschäfte an den Strömbörsen und der 
Internationalisierung dieses Geschäftsfeldes die Lastverteilung und die Einsatzplanung 
der Kraftwerke durchführt.

3.2.4 VERBUND-Austrian Thermal Power GmbH 

Die VERBUND-Austrian Thermal Power GmbH, mit Sitz in Graz, entfaltet keine 
eigenständige Geschäftstätigkeit. Sie fungiert als vollhaftender Gesellschafter 
(Komplementär) in der VERBUND-Austrian Thermal Power GmbH & Co KG (ATP). 
Im Geschäftsbericht wird diese Unternehmung nicht erwähnt. 

16] Internet: www.verbund.at, Okt. 2003.
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Die Gesellschafter sind17]:
Stammeinlage

Österreichische Elektrizitäts- 
wirtschafts-Aktiengesellschaft EUR 23.796

Energie Steiermark Holding AG EUR 13.600

KELAG-Kärtner Elektrizitäts- 
Aktiengesellschaft    EUR 2 604

    ------------------ 
Summe: EUR 40.000

    =========== 

Die Anteile in Prozenten sind in der nachfolgend dargestellten Abb. 3.2.4 ersichtlich.

Abb. 3.2.4: Anteile der Gesellschafter an der VERBUND Thermal Power GmbH 

VERBUND-Austrian Thermal Power Gmbh
Anteile der Gesellschafter

VERBUND
59%

ESTAG
34%

KELAG
7%

Die Geschäftsführung wirkt in der operativ wirkenden Gesellschaft, das ist die 
VERBUND-Austrian Thermal Power GmbH & Co KG (ATP). 

17]  Firmendatenbank: Auszug aus dem Firmenbuch, VERBUND-Austrian Thermal Power GmbH,
FN 12034y, Nov. 2003. 
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3.2.5 VERBUND-Austrian Thermal Power GmbH & Co KG (ATP) 

Die VERBUND-Austrian Thermal Power GmbH & Co KG (ATP), mit Sitz in Graz, 
befasst sich operativ mit der Erzeugung der Elektrizität in Wärmekraftwerken.

Diese Kommanditgesellschaft weist die in der Tab. 3.2.5 folgend angeführten 
Eigentümer auf18]:

Tab. 3.2.5: Eigentümerstruktur der VERBUND-Austrian Thermal Power
GmbH & Co KG (ATP) 

Persönlich haftender Gesellschafter: 
VERBUND-Austrian Thermal Power GmbH

Kommanditist Vermögenseinlage

Österreichische Elektrizitäts- 
wirtschafts-Aktiengesellschaft
(VERBUND)    EUR 59.947
WIENSTROM GmbH EUR   3.298 
EVN AG EUR      822 
ENERGIE AG Oberösterreich EUR      492 
Land Tirol EUR        85 
Land Burgenland EUR        66 
STEWEAG-STEG GmbH,
Rechtsnachfolge nach
Thermal Power Styria GmbH & Co KG,
FN 220353z, gemäß § 142 HGB EUR 35.988

18] Firmendatenbank: Auszug aus dem Firmenbuch, VERBUND-Austrian Thermal Power GmbH & Co
KG, FN 220426g, Nov. 2003. 
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Diese Konstruktion ist als komplex zu bezeichnen. Die tatsächliche Einflussnahme auf 
das Unternehmen ATP kann nur nach Kenntnis der Verträge, Geschäftsordnungen und 
sonstigen Syndikatsvereinbarungen nachvollzogen werden. 

Es kann aber eindeutig festgestellt werden, dass der VERBUND-Konzern und die 
Energie Holding Steiermark AG (ESTAG) die bestimmenden Eigentümer sind. Im
Hinblick auf deren Eigentümerverhältnisse sind für das Geschehen in der ATP und 
insbesondere für das Schicksal der in Rede stehenden Kraftwerke VOITSBERG 3 und 
St. ANDRÄ, die Republik Österreich bzw. die Bundesregierung und das Land 
Steiermark bzw. die Steiermärkische Landesregierung zuständig. 
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4. ABSICHTEN DER UNTERNEHMUNGEN

4.1 TECHNISCHE BEGRÜNDUNGEN

In Österreich werden Kraftwerke ähnlichen Typs und Alters mit Erfolg betrieben. Es ist 
zum Beispiel auf das Kraftwerk RIEDERSBACH 2 der Energie AG Oberösterreich zu 
verweisen. Daher sind die Schließungen der Kraftwerke des VERBUND-Konzerns mit
hoher Aufmerksamkeit zu betrachten. 

Ein besonderes technisches Merkmal ist, dass die Dampf-Kraftwerke der VERBUND-
Gesellschaft kaum einen Bezug zu ihrer räumlichen Umgebung aufweisen. Dies zeigt 
sich in der Form der geringen Wärmeauskopplung für die Lieferung von Heißwasser für 
die Fernwärmeversorgung der den Kraftwerken benachbarten Wohn- und 
Betriebsstätten. Hierfür ist das Dampf-Kraftwerk ZELTWEG ein gutes Beispiel. Die 
räumliche Nähe der Städte und Gemeinden Fohnsdorf, Judenburg, Knittelfeld und 
Zeltweg ist für die Nutzung der Abwärme aus diesem Kraftwerk prädestiniert. Dennoch 
hat das Management vom VERBUND keine Wege gefunden das energiewirtschaftlich 
besonders vorteilhafte System der Kraft-Wärme-Kupplung (KWK) zu realisieren. Aus 
der Historie des VERBUND-Konzerns ist zu entnehmen, das dieses Unternehmen auf 
der Basis klassischer Einprodukt-Betriebe geführt wurde.

Zusätzlich zur Produktion hatte dieser Konzern die Aufgabe des Handels mit
elektrischer Energie. Der Handel mit dem Ausland, die Lieferung von el. Strom an die 
Gesellschaften der Bundesländer und an einige bestimmte Grossbetriebe wurde vom
Gesetzgeber vorgegeben. 

Die KWK ist deshalb so wichtig, weil wegen der möglichen Nutzung der Abwärme die 
Problemstellung der technischen Alterung des Kraftwerkes eine viel kleinere Bedeutung 
hat. Bei der langen technischen Lebensdauer eines Kraftwerkes von 40 bis 45 Jahren 
spielt bei der Nutzung der Abwärme durch Rückgewinnung von Energie der el. 
Wirkungsgrad der Anlage nicht mehr die zentrale (exklusive) Rolle. Infolge der 
Nutzung der Abwärme bleibt der energetische gesamte Wirkungsgrad über die 
Einsatzdauer praktisch konstant sehr gut.
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Die Politik des VERBUND-Konzerns war vor der Liberalisierung durch Erhaltung der 

größtmöglichen Autonomie gekennzeichnet. Da hatte und hat die Kooperation mit

anderen Energiesystemen wie der Fernwärme und die damit im Zusammenhang

stehende Schonung der Ressourcen wenig Platz.

Allein schon die Ankündigung der Errichtung eines Groß-Kraftwerkes im Süden von 

Graz könnte aus der Sicht der technischen Zweckmäßigkeit beinahe schon als eine 

Provokation interpretiert werden. Dies deshalb weil noch keine Kooperationen für die 

Nutzung der Abwärme aus diesem Kraftwerk bekannt gegeben wurden. Es kann davon 

ausgegangen werden, dass weitere Kraftwerke im Süden von Graz von der Schließung 

bedroht sind. 

Nach Angaben der Geschäftsführung der operativ tätigen Unternehmung ATP ist das 

Kraftwerk 20 Jahre alt. Es kann hinsichtlich der Effizienz mit Kraftwerken anderer 

Typen nicht mithalten. Darüber hinaus geht der Brennstoff Braunkohle aus der 

benachbarten Grube zur Neige. 

Hierzu ist zu sagen: 

Die Schließung eines Kraftwerkes hat nachhaltige Folgen: 

1. Das Personal wird soweit aus dem Unternehmen entfernt, dass auch im
Falle einer erforderlichen Nutzung dieser Kapazität wegen des nicht 
mehr zur Verfügung stehenden Personals eine Wiederinbetriebnahme
nicht möglich ist. Aufgrund der gesetzlichen Vorschriften müssen
mangels geeigneten Personals die zuständigen Behörden den Betrieb 
dann untersagen. 

2. Das Objekt wird nicht sofort abgetragen, weil die Eigentümer das 
Kraftwerk zur Beruhigung der Eigentümervertreter, der Bevölkerung, 
deren politischen Mandatsträger und als Pfand für weitere Aktivitäten 
braucht.
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3. Aus der Praxis kann am Beispiel des Dampfkraftwerkes ZELTWEG
gesagt werden, dass dieses Kraftwerk zwei Jahre nach Stilllegung nicht 
mehr unmittelbar in Betrieb gesetzt hätte werden können. Dafür war das 
Personal mit der erforderlichen Übung nicht mehr vorhanden. Es ist 
davon auszugehen, dass nach einem Verlust des eingespielten Teams
auch bei Präsenz von Kraftwerkern mit den formalen allgemeinen
Eignungsprüfungen ein neues Team - aus anderen Kraftwerken 
zusammengezogen - ca. ein Jahr benötigen dürfte um ein Dampf-
Kraftwerk dieser Größenordnung selbständig in Betrieb zu nehmen und 
zu führen. 

Die Begründungen aus technischer Sicht für die Schließung des Dampfkraftwerkes
VOITSBERG 3 sind nicht erkennbar. 

4.2 WIRTSCHAFTLICHE BEGRÜNDUNGEN

Die Schließung des Kraftwerkes VOITSBERG 3 wird von der Geschäftsführung der 
Konzerngesellschaft VERBUND-Austrian Thermal Power GmbH &Co KG (ATP) mit
der fehlenden wirtschaftlichen Perspektive begründet.

Die Besonderheit in der Berichterstattung der Geschäftsführung kann sein, dass an die 
zuständigen Gremien wie Aufsichtsrat und Hauptversammlung der Eigentümer die 
entsprechenden Informationen nicht gegeben wurden oder die Zusammenhänge nicht 
deutlich dargelegt wurden. In der neuen Konzernstruktur des operativ tätigen 
Unternehmens ist die Rechtsform einer GmbH gewählt worden. Das bedeutet, dass die 
Geschäftsführung Weisungen von der Eigentümersphäre zu erfüllen hat. Somit ist damit
zu rechnen, dass auch aus diesem Grunde keine Darlegung über den Einfluss den die
mittelfristige Entwicklung der Brennstoffpreise auf die Wirtschaftslage in der Zukunft 
haben könnte, vorgelegt wurde. Dies deshalb, weil die derzeit aus den Pressemeldungen
empfangenen Äußerungen des Mehrheitseigentümers der ATP erkennen lässt, dass 
dieser bereits eine eindeutige Vorgangsweise betreffend die steirischen 
Dampfkraftwerke vorgegeben hat. Die Geschäftsführung der ATP hat demnach keine 
andere Wahl als diesen Weisungen zu folgen.
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Es ist zu schließen, dass das Management gewillt ist das Dampf-Kraftwerk
VOITSBERG 3 still zu legen, ohne die Chancen einer Fortführung des Betriebes 
konsequent herausgearbeitet zu haben. Insbesondere werden von der Energie-
Rohstoffwirtschaft eindeutige Signale wegen der Erweiterung der Europäischen 
Gemeinschaft gegeben. Diese sollten die Unternehmensleiter veranlassen an die 
interessierte Öffentlichkeit ihre Reaktionen auf die neuen Umstände zu melden und die 
Entscheidungssphäre auch in diesem Zusammenhang zu erläutern.

Personalpolitik

Im VERBUND-Konzern wird im Geschäftsbericht 2002 bei der VERBUND-Austrian 

Power Trading AG die Zahl der Angestellten im Jahre 2002 von 55 auf 83 also um

mehr als 50 % erhöht. Die zweite operative Tochter VERBUND-Austrian Power 

Vertriebs GmbH (APC) hat auch eine Erhöhung des Personalstandes ausgewiesen.  Der 

durchschnittliche betriebswirtschaftliche Personalstand wurde im Jahre 2002 gegenüber 

dem Jahr 2001 von 25 um 22 auf 47 Mitarbeiter erhöht. Das ist eine  Erhöhung des 

Personalstandes bezogen auf das Jahr 2001 um 88 %. Es ist daraus abzuleiten, dass die 

Austrian Thermal Power GmbH (ATP) nicht mehr unmittelbar nach außen mit den 

Kunden am Markt arbeitet. Die Kundenbeziehungen werden von den beiden Töchter- 

bzw. Schwesterfirmen APT und APC gepflogen. Die ATP ist ausschließlich mit der 

Produktion von Elektrizität aus Wärmekraftwerken befasst. Die Überlebenschancen 

sind den Absatz betreffend im wesentlichen vom Geschick der mit dem Handel 

befassten Unternehmen APT und der Vertriebsgesellschaft APC abhängig. 

4.3 RECHTLICHE ZUSAMMENHÄNGE

4.3.1 Stranded Investment

Grundsätzlich steht den Organen der Gesellschaft – Geschäftsführung, Aufsichtsrat und 
Hauptversammlung und insbesondere den Eigentümern das Recht zu mit dem Eigentum
umzugehen wie es beliebt. Solange die Geschäftsordnungen eingehalten und die 
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Eigentümervertreter und der oder die Eigentümer einem Vorgang selbst zustimmen oder 
diesen sogar wünschen, kann eigentlich niemand die Freizügigkeit und den Willen des 
Eigentümers mit seinem Eigentum umzugehen wie er möchte, zwingend ändern. Dabei 
sind die formalen rechtlichen Vorschriften einzuhalten. 

Die rechtlichen Fragen der Schließung bzw. des Weiterbetreibens des Kraftwerkes 
wurden von den Organen des VERBUND-Konzerns und der Erzeugungs-GmbH das ist 
die VERBUND-Austrian Thermal Power GmbH noch nicht seriös abgehandelt. Es steht 
eine nicht näher bezeichnete Drohung im Raum, dass wegen der von der EU-
Kommission genehmigten Vorgangsweise die Ersatzzahlung wegen der „Stranded 
Investments“ bei einem Betrieb über den Zeitpunkt 30. Juni 2006 hinaus wieder 
refundiert werden müsste. Der ATP wurde für den Zeitraum vom 01. Oktober 2001 bis 
30. Juni 2006 bzw. 31. Dezember 2006 eine innerstaatliche Beihilfe im Ausmaß von 
70 % vom Höchstbetrag von insgesamt 132,61 Millionen Euro, das sind 92,827
Millionen Euro, genehmigt.19] Die vom Verordnungsgeber bestimmten Netzbetreiber 
sind gemäß Verordnung verpflichtet die darin jeweils festgelegten Beträge je kWh zur 
Finanzierung dieses Betrages abzuführen20]. Nach Durchsicht der Verordnung ist 
festzustellen, dass keine ausdrückliche Verpflichtung betreffend der Fortführung des 
Betriebes des Kraftwerkes geboten ist. Daher wäre die einschlägige Rechtslage für den 
Fall, dass die Fortsetzung der Produktion an diesem Standort gewollt wird, von 
Experten im Bedarfsfalle untersuchen zu lassen. Es bestehen dafür sicher 
Möglichkeiten.

4.3.2 Deckung der Verluste 

Die Eigentümer sind nicht gewillt und sehen sich auch nicht in der Lage die Verluste 
die das Kraftwerk VOITSBERG 3 verursacht zu tragen. Daher wurden die Anträge der 
Geschäftsführung – betreffend die Stilllegung des Kraftwerkes VOITSBERG 3 - im
Aufsichtsrat mit der Zustimmung der Eigentümervertreter genehmigt.

19) BGBl. Teil II, 354. Verordnung: Aufbringung und Gewährung von Beihilfen zur Abdeckung von 
Erlösminderungen, die infolge der Marköffnung entstanden sind und im Zusammenhang
mit der Errichtung und dem Betrieb des Kraftwerkes Voitsberg stehen; Jahrgang 2001, am
02. Sept. 2001, S. 2159ff. 

20] Ebenda, Anlage zu § 6, S. 2161 bis 2166.

Dr. SCHENK ME&MORE, A-8010 GRAZ 
Seite 24

Ingenieurbüro u. Unternehmensberatung



AK – STEIERMARK 
Impuls-Studie:  Erhaltung 

     des Energiestandortes Voitsberg 

AK Studie VOITSBERG Nov 2003

5 ANSÄTZE ZUR ERHALTUNG 

5.1 INNOVATION

Unter Innovation wird ein Vorgang der Erneuerung verstanden. Dieser Vorgang kann 
verschiedene Ursachen und Formen haben. Die Innovation ist eine der wichtigsten 
Aufgaben der Unternehmensleitung. Die Innovation als Aufgabenstellung beinhaltet 
auch die Bereitschaft zu einem zielorientierten Ansatz für betriebliche Änderungs-
prozesse. Es liegt im Ermessen der Unternehmensleitung die Instrumente der Innovation 
zur Führung der Betriebe systematisch zu nutzen.

Im Gegensatz zur Erfindung werden bei der Innovation „nur“ vorhandene Kenntnisse 
genutzt und die „Karten neu gemischt“.

Die wichtigsten Vorgänge sind: 

Modifikation

Die Modifikation ist ein Vorgang der nicht auf einer Erweiterung der Basis des 
naturwissenschaftlich-technischen Wissens aufbaut. Inhaltlich wird unter Modifikation
die Änderung der Ausstattung und der Aufmachung sowie  die Qualitätsverbesserung 
verstanden.

Imitation

Unter Imitation wird die Nachbildung verstanden. Die Basis ist die Anwendung bereits 
markterprobter Innovationen. Dabei können sogar Schwachstellen der Ursprungs-
innovation beseitigt werden. Mit dieser Vorgangsweise können wirtschaftliche Erfolge 
auch ohne eigene Innovationsleistung gewonnen werden. 

Flexibilität

Die Flexibilität ist die Fähigkeit zu schnellem und adäquatem Reagieren auf 
eingetretene Veränderungen. Die Flexibilität ist damit ein Ausprägungsmerkmal für die 
Fähigkeit zur Innovation einer Unternehmung.
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Gliederung der Innovation 

Für die Prozesse mit denen Änderungen in einem Unternehmen oder Betrieb 
durchgeführt werden könnten, wurde nachfolgende Gliederung vorgeschlagen21]:

¶  Produktinnovationen als Neuerung im Sachziel von Unternehmungen (neue 
Produkte oder neue Dienstleistungen). 

¶  Verfahrensinnovationen als geplante Änderung im Prozess der Faktorkombination.

¶  Strukturinnovationen als Änderung der Zuordnung der Teilaufgaben auf 
Aufgabenträger, Änderungen der Autoritätsbeziehungen oder des 
Entlohnungssystems (Was bekommt die Geschäftsführung für die 
Schließung)

¶   Sozialinnovationen beinhalten die Kündigungen oder Einstellungen von 
Mitarbeitern, die Verhaltensänderung durch Aus- und Weiterbildung,
Entwicklung betrieblicher Anreizsysteme usw. 

Die Stärken des Unternehmens sind durch rechtzeitige Einleitung der Strukturen der 
Innovation für die Nachhaltigkeit ihrer Existenz zu verbessern. In der Angelegenheit 
VOITSBERG 3 sind insbesondere die Prozessteile Verfahrensinnovation, Struktur-
innovation sowie die Prinzipien Imitation, Modifikation und Flexibilität gefordert.

Die Sozialinnovation wie sie derzeit im Unternehmen ausgelegt wird ist für den Prozess 
der Innovation schädlich. Für die Komplexität der Materie wird das Personal aller 
Ebenen dringend gebraucht.

Auch für die rechtlich-ökonomischen Problemstellungen gelten die gleichen Prinzipien. 
Es sind rechtliche und wirtschaftliche Konstellationen zu suchen und herzustellen, 
damit eine positive und fortschrittliche Führung des Standortes gesichert werden kann. 
Die Stilllegung allein ist nicht als Innovation im Unternehmersinn anzusehen. 

21]  THOM, Norbert: Grundlagen des Betrieblichen Innovationsmanagements, 2., völlig neu bearbeitete 
Auflage, Königstein/Ts., 1980, S. 32ff. 
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5.2 ENERGIEROHSTOFFE 

5.2.1 Heimische Kohle

Die heimische Braunkohle wird derzeit unter ungünstigen Bedingungen gewonnen. Die 
Bergbaugesellschaft ist mit den Vorbereitungen der Schließung befasst. Dem
Vernehmen nach befinden sich noch ca. 5 Mio. Tonnen bis 10 Mio. Tonnen Kohle in 
verschiedenen Teilen des Gebietes. Das bedeutet, dass unter besseren Bedingungen der 
Gewinnung eine wirtschaftliche Lieferung an das Kraftwerk möglich wäre.

Die Bedingungen können nur unter Herstellung einer neuen bergmännischen Struktur 
verbessert werden. Es kann, wie vielleicht schon vor Jahren erörtert, eine neue 
Konstellation zum Erfolg führen:

Ý Beendigung des bestehenden Kohlelieferungsvertrages 
Ý Neuordnung des Bergbaubetriebes 
Ý Bedarfsgerechte Förderung der Braunkohle 
Ý Nutzung der vorhandenen Einrichtungen für die anderen Alternativen der 

Brennstoffbereitstellung
Ý Vorbereitung der vorhandenen Infrastruktur für eine spätere Nachnutzung, 

auch für eine andere industrielle wirtschaftliche Produktion. 

Die heimische Braunkohle ist noch immer ein Gegenstand eines faszinierenden 
Veredelungsprozesses in der Region Weststeiermark. Es wird aus diesem Rohstoff – als 
Basis – im Dampfkraftwerk VOITSBERG 3 ein exportfähiges Produkt hergestellt für 
das auch international Nachfrage besteht. Der Handelswert der elektrischen Energie 
könnte in der Zukunft jährlich zwischen 25 Mio. € und 40 Mio. € liegen. Die 
Bemühungen der Regionen um jeden Arbeitsplatz sind in der Europäischen 
Gemeinschaft auch auf dem Energiesektor unübersehbar.

Hier kann auf die Anstrengungen der Bundesrepublik Deutschland hingewiesen werden, 
wo eine umfassende Arbeitsgruppe mit der Unterstützung des Bundeslandes Nordrhein-
Westfalen an der Entwicklung der Lebensfähigkeit von Kohlekraftwerken arbeitet. In 
dieser Arbeitgruppe ist auch das Institut für Wärmetechnik an der Technischen 
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Universität Graz unter der Leitung von Frau o. Univ. Prof. Dr.-Ing. Beate REETZ tätig. 
Frau Prof. Dr. REETZ betreut in dieser Gruppe federführend die thermodynamische
Auslegung22], 23]  des „700 Grad“ Referenzkraftwerkes24]. Bei Entwicklungsarbeiten 
dieser Größenordnung fallen häufig Ergebnisse an, die auch bei ähnlichen 
Anlagentypen unmittelbar und kurzfristig umsetzbar sind. Daher wird vorgeschlagen 
die Ergebnisse der Entwicklung auf die Anwendbarkeit der eigenen Arbeiten zu 
untersuchen.

Die Brennstoffkosten der Braunkohle betragen derzeit bezogen auf eine Energieeinheit 

PeBK = 3,8 € / GJ(Hu)  (Gigajoule) (unterer Heizwert) das sind umgerechnet

 PeBK = 0,0137 € / kWh(Hu) oder

 PeBK = 13,7 € / MWh(Hu)

Bei einem geschätzten gesamten (Netto-)Wirkungsgrad der Anlage, geltend von der 
Zuführung der Braunkohle bis zum Verlassen der elektrischen Energie an der 
Grundgrenze (Hochspannungsportal) von

hgesBK  = 0,37 

betragen die Brennstoffkosten der elektrischen Energie 

peBKel.=  PeBK / hgesBK

Somit betragen die Brennstoffkosten der Braunkohle aus der Lieferung gemäß des 
geltenden Vertrages für die elektrischen Energie rund

 peBKel = 37 € / MWhel

22] Ministerium für Verkehr, Energie und Landesplanung des Landes Nordrhein Westfalen:
Landesregierung fördert Konzeptstudie für ein Steinkohle-Referenzkraftwerk in NRW, Presseaussendung 
am 13. Januar 2003, S. 1f, www.vgb.org. 
23] VGB PowerTech e.v.: Kurzbeschreibung der Forschungsprojekte, Projektbeschreibung Referenz-

kraftwerk, Optimierung der thermodynamischen Prozessauslegung (Projektnummer 177), 
www.vgb.org. Nov. 2003

24]  Bundesland Nordrhein-Westfalen und. VGB PowerTech e.V.: Konzeptstudie Referenzkraftwerk
Nordrhein-Westfahlen, Kurzbericht, November 2003. 
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Die Ergebnisse der Kostenrechnung für das Dampfkraftwerk VOITSBERG 3 ist in der 
Abbildung 5.2.1-1. ersichtlich

Abb. 5.2.1-1:Kostenrechnung Dampfkraftwerk VOITSBERG 3,
Einsatz von 100 % Braunkohle gemäß bestehendem Vertrag 

Dampfkraftwerk VOITSBERG 3 Kostenrechnung
für Brennstoff 100 % Braunkohle
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Für die Erlösfunktion wurde der Preis mit 41 € je MWh angenommen.

Für die weitere Vorgangsweise kann die Struktur der Kosten Aufschluss geben. Daher 
ist in Abb. 5.2.1-2 die Kostenstruktur dargelegt. 

Dr. SCHENK ME&MORE, A-8010 GRAZ 
Seite 29

Ingenieurbüro u. Unternehmensberatung



AK – STEIERMARK 
Impuls-Studie:  Erhaltung 

     des Energiestandortes Voitsberg 

AK Studie VOITSBERG Nov 2003

Abb. 5.2.1-2: Kostenstruktur Dampfkraftwerk VOITSBERG 3 für die 
gegenwärtige Situation (100 % Braunkohle) 

Dampfkraftwerk VOITSBERG 3   Kostenstruktur
in € / MWh für  100 % Braunkohle
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Aus der oben stehenden Abbildung ist zu erkennen, dass der Brennstoff Braunkohle die 
größte Kostenkomponente ist. Als variable Komponente ist sie unabhängig von der 
Benutzungsdauer konstant. Es sind daher die Überlegungen auf diesen Bereich zu 
konzentrieren.
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Die Preissituation der Braunkohle ist wesentlich durch die Effizienz des Bergbaues 
beeinflusst. Hier ist eine schlanke und flexible Organisation zu gründen, damit die noch 
verbliebenen Kohlevorkommen zu günstigen Kosten gewonnen und verkauft werden 
können. Diese wichtige Vorgangsweise ist mit einem Sprung über den eigenen Schatten 
zu vergleichen:

VORSCHLAG

Auf Grund eigener Überlegungen und nach Erörterung mit Fachleuten wird eine neue 
Konzeption wie folgt vorgeschlagen: 

¶  Die Bergbauunternehmung GKB müsste offiziell ihre Liefertätigkeit an das 
Kraftwerk wie vorgesehen einstellen. 

¶  Eine Nachfolge-Unternehmung wird gegründet – z. Bsp.: „BERGBAU 
VOITSBERG GmbH“ (BVG) 

¶  die Nachfolge- Unternehmung erhält die Rechte des Abbaues 

¶  die Nachfolge- Unternehmung übernimmt nur das betriebsnotwendige Personal, 
das wären zwischen 50 bis maximal 70 Personen 

¶  die Nachfolge-Unternehmung übernimmt nur das betriebsnotwendige Gerät und 
die erforderliche Geschäftsausstattung

¶  das Management wird absolut klein gehalten, die Geschäftsführung und die 
Verwaltung können als Dienstleistung von außen „zugekauft“ werden.

¶  Das für den Bergbau nicht notwendige Personal wird ohnedies über den 
verhandelten Sozialplan geschützt oder/und wird für die noch 
notwendigen Arbeiten für die Rekultivierung eingesetzt 

¶  Es muss eine rechtlich andere Vertragssituation als bisher hergestellt werden. 
Ein zeitlicher Abstand zwischen den Lieferungen nach der Einstellung 
des Betriebs der GKB und dem Beginn der Lieferung von Kohle von 
der neuen „Bergbau Voitsberg GmbH“ (BVG) wäre günstig. 
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Mit den oben angegebenen Maßnahmen wäre die noch vorhandene Braunkohle in 
einem Zeitraum von 8 bis 10 Jahren marktkonform zu liefern und im Kraftwerk 
VOITSBERG 3 zu verbrennen.

Unter den noch zu realisierenden neuen Strukturen des Bergbaues in der Region kann 
eine Verminderung der Brennstoffkosten für die Braunkohle um ca. 30 % bis 40 % vom
gegenwärtigen Vertragspreis erwartet werden. Somit könnte der Brennstoffpreis für die 
Braunkohle zwischen ca. 

 peBKel,neu = 26  € / MWh,el und 22  € / MWh,el

betragen! Bei dieser Option lohnt es sich, die Mühen der Herstellung neuer Strukturen 
zu wagen um den Vorteil für die Region zu nutzen. Die Investition hierfür ist minimal
und liegt im Rahmen einer einfachen Neugliederung eines Unternehmens dieser 
Größenordnung. Die nachfolgend ersichtliche Abb. 5.2.1-3 zeigt das Ergebnis der 
Kostenrechnung unter der Annahme, dass nur die Brennstoffkosten auf den möglichern
Mittelwert von peBKel,neu = 24  € / MWh,el  gesenkt würden.

Die Umweltschutzkosten gemäß dem Altlastensanierungsgesetz25] und dem Entwurf des 
Emissionszertifikatsgesetzes26] sind in den oben genannten Werten nicht berücksichtigt. 
Die Frage der Rückführung der Asche aus der Braunkohle in die vorhandenen 
Bergbauflächen ist im Gesetz geregelt. Der Entwurf des Emissionszertifikatsgesetzes
sieht eine kostenlose Ausgabe der Zertifikate für die Jahre 2005 bis 2007 vor. Es wird 
voraussichtlich erst ab dem Jahre 2008 bis zum Jahr 2012 eine Versteigerung von 
maximal 10 Prozent der Zertifikate durchgeführt werden. Der Einfluss dieser Kosten 
kann erst nach Vorliegen der ersten Erfahrungen des Marktes in Österreich und in den 
Nachbarländern der Gemeinschaft beurteilt werden. 

25] BGBl.: Budgetbegleitgesetz, BGBl. Teil I  Nr. 71/2003 ausgegeben am 20. August 2003 Änderung des
Altlastensanierungsgesetzes, § 3 Abs. 1a. 
26] Bundesministerium f. Land- u. Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft: Entwurf eines

Bundesgesetzes über in System für den Handel mit Treibhausgasemissionszertifikaten
(Emissionszertifikategesetz – EZG), GZ: 54 3895/115-V/4/03, vom 20. November 2003, mit
dem Begutachtungszeitpunkt 02. Jänner 2004.
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Abb. 5.2.1-3: Dampfkraftwerk VOITSBERG 3, Kostenrechnung mit 
Brennstoffkosten gemäß neuem Bergbaukonzept.

Dampfkraftwerk VOITSBERG 3 Kostenrechnung für
Brennstoff 100 % Braunkohle - neues Bergbaukonzept
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Somit besteht eine realistische Chance die Braunkohle auch in der Zukunft 
wirtschaftlich langfristig einzusetzen. Insbesondere dann, wenn sich der Markt auf dem
Elektrizitätssektor erholt. Die Mischung mit einem anderen Brennstoff kann den
Braunkohlevorrat strecken. 

Diese neue Preissituation ergibt für das Kraftwerk VOITSBERG 3, für den Bergbau und 
für diese Region eine neue Perspektive. Diese Perspektive kann aber nur realisiert 
werden, wenn insbesondere die Geschäftsführungen der Elektrizitätswirtschaft die 
Chancen erkennen.

Dr. SCHENK ME&MORE, A-8010 GRAZ 
Seite 33

Ingenieurbüro u. Unternehmensberatung



AK – STEIERMARK 
Impuls-Studie:  Erhaltung 

     des Energiestandortes Voitsberg 

AK Studie VOITSBERG Nov 2003

5.2.2 Ausländische Steinkohle

In den Diskussionen im In- und Ausland wird die Steinkohle für den Einsatz in 
Kraftwerken sehr ernsthaft diskutiert. Dies gilt auch für den Fall der Umrüstung von 
Kraftwerken die für die Nutzung der Braunkohle errichtet wurden. Für diese 
Entwicklung im Kraftwerk VOITSBERG 3 sprechen mehrere Tatsachen. Die 
Anwendung der Steinkohle in ehemals für Braunkohle errichteten Kraftwerken ist 
schon mehrmals mit Erfolg durchgeführt worden. Es gibt auch in Österreich Beispiele. 
Es kann das Kraftwerk RIEDERSBACH 2 der ENERGIE AG Oberösterreich genannt 
werden.

Österreich hat keine verwertbaren Steinkohle-Lagerstätten. Die Vorkommen der 
Steinkohle sind in großen Mengen auf mehreren Kontinenten vorhanden. Die Vorrats-
Lebensdauer der Steinkohle ist mehr als das Vierfache als bei Erdgas27]. In der Abb. 
5.2.2-1 ist das Verhältnis zwischen Energievorratsstruktur und der Verbrauchsstruktur 
dargestellt.

Es ist klar, dass die Steinkohle wegen des höheren Aufwandes bei der Nutzung nicht 
sehr beliebt ist. Jedoch kann bei einer vorhandenen Infrastruktur - wie ein bestehendes 
Kraftwerk mit den entsprechenden Anschlüssen (Schiene, Hochspannungsleitungen, 
Aschedeponiefläche usw.) und der Personalkompetenz - die Nutzung von ausländischer 
Kohle attraktiv sein. Die Diversifikation bei der Beschaffung der Brennstoffe ist ein 
weiteres Argument bei der Entscheidung über die Stilllegung eines Kraftwerkes.

27] Gesamtverband des Deutschen Steinkohlebergbaues, Hrsg.: GSTV Jahresbericht 2003 – Grafiken,
Essen,
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Abb. 5.2.2-1: Lebensdauer der Energievorräte (Reichweite) und Verhältnis 
zwischen Energievorratsstruktur und der Verbrauchsstruktur für 
die Energieträger Kohle, Erdöl und Erdgas 

Missverhältnis zwischen Energievorräten und Verbrauchsstruktur 

Quelle: Verband der Großkraftwerksbetreiber e.V. (VGB),  Essen; Gesamtverband des deutschen 
Steinkohlebergbaus e.V.(GSTV), BRD,a.a.O
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Neben dem Spannungsfeld zwischen Angebot und Nachfrage bei einem Rohstoff aus 
dem ein biogen bedarfsdeckend wirkendes Produkt wie die Elektrizität entsteht, ist auch 
der Preis, die Verfügbarkeit und die Reservehaltung von Bedeutung. Ohne den Begriff 
Sicherheit strapazieren zu wollen muss auf diesen Umstand hingewiesen werden.

Die Steinkohle hat einen wesentlich höheren Energieinhalt je Masseneinheit und einen 
geringeren Anteil an Asche als Braunkohle. Daher ist diese Rohenergie für den 
Transport über große Distanzen geeignet. Die Schadstoffe wie zum Beispiel Schwefel 
sind durchwegs begrenzbar (unter 1 %). Das für den Berieb zuständige Personal ist 
grundsätzlich mit der Materie vertraut.

Investition

Die Investitionen betragen für die Mühlen, die Brenner, die Rohrleitungen und die 
Montage ca. 12 Mio. € bis ca. 15 Mio. €. Da für diese Anlagensituation die 
Aufwendungen für die Transport- und Umschlageinrichtungen von der Gestaltung 
abhängen, wird eine Investition zwischen 20 und 30 Mio. € geschätzt. Dabei ist aber 
noch hervorzuheben, dass bei Nutzung der vorhandenen alten Einrichtungen der 
Schienenverbindung der Bergbaubetriebe eventuell kostengünstige Situationen 
erarbeitet werden könnten. Die Investition für die Nachrüstung auf Steinkohle kann 
insgesamt in einem Bereich zwischen 32 Mio. € und 45 Mio. € liegen.

Der Kessel selbst könnte in seiner Konstruktion belassen werden. Es muss aber die 
Kohle mit ihren Eigenschaften dem Kessel entsprechen. Gemäß den Erfahrungen kann 
gesagt werden, dass dies keine Schwierigkeit ist. Die Kohle wird gemäß dem
Liefervertrag entsprechend den Anforderungen gemischt.
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Preis der Steinkohle 

Gegenwärtig befindet sich der Preis für Steinkohle in einem starken Anstieg. So wurden 
folgende Preise für eine Kohle mit einem unteren Heizwert von rd. 7,2 kWh/kg erzielt: 

Jahr 2002 mit  53 € / Tonne  ist peSK = 7,7838 € / MWh(Hu)

Jahr 2003 mit  51 € / Tonne  ist peSK = 7,0888 € / MWh(Hu).

Der von der Brennstoffenergie abhängige Strompreis peSK wird mit dem Gesamt-
wirkungsgrad der Anlage, hges,SK , berechnet. Es wird angenommen, dass beim Einsatz 
von Steinkohle der Gesamtwirkungsgrad etwas besser ist als bei der Verwendung von 
Braunkohle daher 

hges,SK  = 0,375. 

Somit betragen die Brennstoffkosten der elektrischen Energie für das Jahr 2003 

peSKel.=  peSK / hges,SK

peSKel = 18,9 € / MWhel

Unter der Annahme eines Verkaufspreises von 41 € je MWh wurde die Kosten- und 
Leistungsrechnung ermittelt und ist in der Abb. 5.5.2-2 dargestellt. 

Die überschlägige Wirtschaftlichkeitsrechnung ergibt unter den getroffenen Annahmen
eine Nutzschwelle zwischen 3000 und 4000 Volllaststunden.

Die Kosten des Umweltschutzes sind zur Zeit noch nicht exakt feststellbar. Die 
Emissionszertifikate werden gemäß dem vorliegenden Entwurf voraussichtlich für die 
Jahre 2005 bis 2007 kostenlos ausgegeben. Ab dem Jahre 2008 bis zum Jahre 2012 ist 
eine Versteigerung von Zertifikaten geplant (Siehe Seite 32). Für die Deponierung der 
Asche gelten die gleichen Bedingungen wie bei der Braunkohle. 
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Abb. 5.2.2-2: Darstellung der Ergebnisse der Kostenrechnung für das 
Dampfkraftwerk VOITSBERG 3, Einsatz von Steinkohle mit 
Durchschnittspreis  2003 

Kraftwerk Voitsberg 3  Jahr  2003
Kostenrechnung, Brennstoff 100% Steinkohle, Hu =  ca 25.900 kJ/kg
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Für das Jahr 2004 wurden bereits Offerte vorgelegt. Der Durchschnittspreis für die oben 
angeführte Qualität beträgt 

67,5 € / Tonne das ergibt einen Energiepreis der Steinkohle von 

peSK = 9,38 € / MWh(Hu)
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Somit beträgt der Brennstoffanteil mit dem oben angenommenen Gesamtwirkungsgrad

hges,SK  = 0,375. 

an der elektrischen Energie für das Jahr 2004

peSKel = 25,02 € / MWhel

Die Abbildung 5.2.2-3 zeigt die Ergebnisse der Kosten- und Leistungsrechnung unter 
Berücksichtigung der oben genannten Investition. Das Ergebnis ist auch mit Steinkohle 
im oberen Teil der Benutzung positiv.

Abb. 5.2.2-3: Kostenrechnung Dampfkraftwerk VOITSBERG 3, Preis Jahr 2004,
100 % Steinkohle

Kraftwerk VOITSBERG 3  Jahr 2004
Kostenrechnung, Brennstoff 100% Steinkohle, Hu = ca 25.900 kJ/kg
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Bei einer Erhöhung der Preise der Rohenergie ist auch mit einer nachfolgenden 
Erhöhung der Preise der Elektrizität bei den Konkurrenten zu rechnen. Es ist die mit der 
Preiserhöhung der Rohprodukte einhergehende mögliche Verbesserung der Erlöse zu 
berücksichtigen.

Die bereits bekannte deutliche Erhöhung der Preise für Steinkohle um mehr als 30 
Prozent ist bereits ein wesentliches Signal für neuerliche Änderungen. Unabhängig von 
Ihrer Ursache. Wichtig ist, dass die Preiserhöhungen die nun alten Grundlagen für die 
Entscheidung – z. B. die Stilllegung des Dampfkraftwerkes - in einem anderen Licht 
erscheinen lassen. In der Fachwelt war dies schon vor einigen Monaten erkennbar. Ob 
und welches Ausmaß diese Preiserhöhung eine Wirkung auf den Markt der Elektrizität 
haben wird, müsste von den Stromhändlern der VERBUND-Gesellschaft beantwortet 
werden können. 
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5.2.3 Erdgas 

Erdgas ist zurzeit der „Mode“-Brennstoff in der Elektrizitätswirtschaft. Die 
Verfügbarkeit ist vorhanden. Die Abwicklung in den internationalen Rohrleitungen über 
mehrere tausend Kilometer unspektakulär. Bereits die frühere Sowjetunion Russland hat 
sich in der Abwicklung der Lieferungen sehr korrekt verhalten. Die wenigen bekannten 
Engpässe bei der Lieferung waren immer nachvollziehbar gut begründet. Die 
Liefertreue in dieser Branche ist ein wesentliches Merkmal im Energiegeschäft. Hinzu 
kommt noch die kostengünstige Verwendung in den Kraftwerken. Die Infrastruktur ist 
relativ einfach, der Betrieb funktioniert praktisch ohne große Aktivitäten auf der 
Oberfläche (Straße, Schiene).

Die Entwicklung der Technik des Einsatzes von Gasturbinen geht rasant vorwärts. Für 
die Elektrizitätswirtschaft ist die verbesserte Regelung der Leistung und die 
Verbundtechnik im sogenannten Gas- und Dampfturbinen-Kraftwerk besonders 
verlockend. In den letzten Jahren sind mit dieser Technik Gesamtwirkungsgrade von 
53 % bis 58 % genannt worden. Bei einem Einsatz mit der Abwärmenutzung für die 
Fernwärme sind Wirkungsgrade von 80 % nicht außergewöhnlich. Die genannten Werte
gelten aber nur unter den hierfür erforderlichen Bedingungen.

Der Nachteil der hochgezüchteten Anlagen ist, dass sie nur für eine Brennstoffart 
gebaut sind. Eine anderer Brennstoff kann derzeit nicht verwendet werden. Dies führt 
zu einer Abhängigkeit, die in einem kleinen Staat gut überlegt werden sollte. 

Seit der Marktöffnung in der Europäischen Gemeinschaft haben die staatlichen 
Elektrizitäts-Unternehmungen anscheinend nicht mehr die strengen Regeln der 
Versorgungssicherheit zu beachten. Daher ist in der Diskussion die Kategorie 
„Versorgungssicherheit“ nicht mehr im Vordergrund der Überlegungen! In den 
Gesprächen ist sie nicht mehr zu hören. Mittelfristig wird der Gesetzgeber in dieser 
Angelegenheit Maßnahmen überlegen müssen.

Der Brennstoff Erdgas wird ähnlich wie das Erdöl wegen seiner zunehmenden
strategischen Bedeutung auch Gegenstand des internationalen politischen Handelns und 
somit Teil einer weltweiten Spekulation werden.
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In der Europäischen Union werden die neuen Mitgliedsländer eine Erhöhung der 
Nachfrage an Rohenergie auslösen. Für die erhofften neuen Betriebsstätten in den neuen 
Staaten der Gemeinschaft wird der Bedarf an elektrischer Energie steigen. Dies 
wiederum kann die Preissituation mittelfristig ändern. Obwohl die neuen Mitglieds-
länder noch ansehnliche Mengen an Kohle ausweisen, wird die Nachfrage nach 
Rohenergie und damit der Preis steigen. Es ist zu bedenken, dass diese Staaten nicht nur 
den Kraftwerkspark erneuern müssen. Es sind die vorhandenen Kraftwerke auch in die 
Nähe des Umweltstandards der EU zu bringen. Daher ist auch aus diesem Grunde mit
einer Erhöhung der Kosten und Preise für die Elektrizität zu rechnen. Die EU-15-
Staaten werden nach dem Beitritt der neuen Staaten nicht ohne weiteres dem alten 
Dumping-System aus der Zeit des Kommunismus zusehen. Dagegen bestehen ganz 
eindeutige Regeln. 

Eine große Unbekannte ist die Ölförderung und der Einfluss der weltpolitischen Lage. 
In den Lieferverträgen sind die Preise von Erdgas mit jenen des Erdöls indiziert. Bei 
neuen Lieferverträgen wird immer mehr mit Spotverträgen gehandelt. In naher Zukunft 
ist ähnlich wie bei der Elektrizität mit einem Börsensystems als Instrument des Marktes 
zu rechnen. 

Preis

Der Preis für Erdgas ist noch nicht diesen starken Schwankungen des Erdöls ausgesetzt. 
Die Gepflogenheit zeitlichen Nachlaufes ergibt in einem gewissen Maße eine Glättung 
um Mittelwerte. Zur Zeit sind unterschiedliche Entwicklungen und Preise genannt 
worden. Die Marktöffnung hat bei Erdgas zu einer Teilung der Preise geführt. Der 
Erdgaspreis setzt sich in Österreich aus folgenden Komponenten zusammen28]:

a) Erdgaspreis als Ware
b) Netzbereitstellungsentgelt 
c) Netznutzungsentgelt
d) Entgelt für Messleistungen 
e) Energieabgabe 
f) Netzzutrittsentgelt.

28] Energie-Control Kommission: Verordnung der Energie-Control Kommission, mit der die Tarife für die
Systemnutzung in der Gaswirtschaft bestimmt werden (Gas-Systemnutzungstarife-
Verordnung, (GSNT-VO), vom 25. Sept. 2002
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Im System ist nur der Warenpreis a) verhandelbar. Die Positionen b) bis d) sind mit
Verordnungen geregelt. Die Position e) Netzzutrittsentgelt wird durch die Herstellungs-
kosten des Anschlusses an das Gas-Leitungsnetz und die Anlage für die Übergabestelle 
verursacht und ist vom Verwender des Gases zu bezahlen oder selbst herzustellen. 

Derzeit sind für das Erdgas als Ware unterschiedliche Preise genannt worden.

Für das Jahr 2004 liegen Preise in einem Bereich

zwischen pe(E-W)Ho =1,3 ct / kWh(Ho) und 1,6 ct / kWh(Ho)

vor. Der Index (Ho) zeigt an, dass es sich bei der Energieeinheit um den oberen 
Heizwert handelt.

Die Brennstoffkosten der elektrischen Energie einschließlich der Transportkosten 
(Netznutzungsentgelt) werden in einem gesonderten Rechenvorgang ermittelt. Die 
Kosten-Komponente Netznutzungsentgelt hat einen erheblichen Anteil am Gaspreis.

Nach Umrechnung auf die im Kraftwerk relevante Größe bezogen auf den unteren 
Heizwert (Hu) betragen die Preise für Erdgas als Ware

pe(E-W)Hu =1,445 ct / kWh(Hu) und 1,778  ct / kWh(Hu)

Der Untere Heizwert beträgt in Ostösterreich ca. Hu = 9,96 kWh / Nm3 (Norm-
Kubikmeter). Im Sprachgebrauch der Elektrizitätswirtschaft wird der Preis auch in € / 
MWh angegeben. Danach beträgt der Warenpreis von  Erdgas zwischen

peEG-W(Hu) = 14,45 € / MWh(Hu) und 17,78 € / MWh(Hu).

Unter der Annahme einer Benutzungsdauer (Vollastleistung) von 4000 Stunden pro 
Jahr, einer Nettoleistung des Kraftwerkes von 300 MW bei einer Generatorleistung von 
330 MW beträgt die jährliche Gasmenge rund VEG = 310 Mio. Nm3.
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Unter Berücksichtigung des Netznutzungsentgeltes beträgt der Gaspreispreis loco 
Kraftwerk

peEG(Hu) = 16,63 € / MWh(Hu)  bzw.  peEG(Hu) =19,98 € / MWh(Hu).

Der Brennstoffpreis je erzeugter Energieeinheit Elektrizität beträgt unter 
Berücksichtigung des geschätzten Gesamtwirkungsgrades für das Dampfkraftwerk
VOITSBERG 3 für das Jahr 2004 mit

peEG,el.=  peEG / hges,EG

zwischen

 peEG,el = 42,64 € / MWhel  bzw.  PeEG-W,el = 51,23 € / MWhel

Bei der Verwendung von 100 % Erdgas im Kessel muss der Kessel umgebaut werden. 
Die technischen Bedingungen beim Wärmeübergang sind zwischen der Erdgasflamme
und Braunkohleflamme verschieden. Die Investition für den Umbau wird mit 12 Mio. 
EURO bis 15 Mio. EURO geschätzt. Der Kapitalbedarf für den Anschluss an das 
Erdgas-Hochdrucknetz (ca. 1000 m Leitung) und Einrichtungen für die Übergabe- 
Mess- und Regelstation (ohne Grundstücke und Aufschließung) kann mit rund € 
800.000,-- angenommen werden. 

Die Kostenrechnung unter den getroffenen Annahmen zeigt die Abb. 5.2.3. 
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Abb. 5.2.3: Kostenrechnung für das Dampfkraftwerk VOITSBERG 3, Brennstoff 
100 % Erdgas für 2003 und 2004 

Dampfkraftwerk VOITSBERG 3 Kostenrechnung für Brennstoff
100 % ERDGAS

-40

-20

0

20

40

60

80

100

1 2 3 4 5 6
Benutzungsdauer in 1000 h / Jahr

Mi
o.

 € 
/ J

ah
r

Erlös
Kosten
Gewinn/Verlust

Das oben gezeigte Bild weist formal auf keine wirtschaftliche Lösung mit Erdgas hin. 
Zum teuren Brennstoff kommt noch die Investition für die Kesselumbauten hinzu. Es ist 
aber darauf hinzuweisen, dass in dieser Berechnung ein fiktiver Verkaufspreis der 
elektrischen Energie mit 41 € je MWh eingesetzt wurde. 

Wird Erdgas bis zu einem Anteil der Brennstoffleistung von 30 % eingesetzt ist ein 
Umbau des Kessels nicht erforderlich. Dann betragen die Investitionen gesamt
4,5 Mio. €, das sind die vorgenannten 800.000 € einschließlich Brenner und 
Montagekosten.

Das Erdgas als Energierohstoff ist zur Zeit sehr teuer. Eine Verminderung des 
Erdgaspreises ist nicht in Sicht. Der Entwicklung auf dem Erdölmarkt sind zu große 
Bandbreiten vorgegeben, um daraus eine sichere Grundlage für Entscheidungen 
abzuleiten. Der Einsatz von Erdgas im Dampfkraftwerk als Beimischung zur Kohle ist 
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aus der Sicht der Verbrennungstechnik und der Verbesserung der Regelbarkeit 
interessant.
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5.2.4 Heimische Biomasse – Holz

Gemäß der Entwicklung der Energierohstoffe aus erneuerbaren Rohstoffen hat das Holz 
für einen industriellen Einsatz die besten Voraussetzungen:

- Holz ist in großen Mengen in der Umgebung verfügbar; 
- es hat eine gute Lagerfähigkeit;
- die Transporttechnik ist ähnlich wie bei Kohle – Schubraupen, Bagger, 

Förderbänder, Muldenkipper, Lastkraftwagen, Schienentransport; 
- es hat einen kleinen Ascheanteil – zwischen 05 % und 2 % der Masse 
- seine Asche kann wieder verwendet werden – Dünger 
- der Lagerplatz ist vorhanden usw. 

Die Arbeiter des Bergbaus und des Kraftwerkes sind gewohnt mit den Komponenten
dieser Anlagen umzugehen (Wartung, Reparaturen usw.). 

Im Dampfkraftwerk VOITSBERG 3 kann das Holz jedoch nicht unmittelbar eingesetzt 
werden. Eine technisch günstige Möglichkeit wäre es, das Holz erst in den gasförmigen
Zustand umzuwandeln. Erst das gewonnene Gas wird zur Befeuerung des Kessels 
verwendet. Im Dampfkraftwerk ZELTWEG wurden bereits Versuche mit einer 
Brennstoffleistung von 10 MW gefahren. Die veröffentlichten Ergebnisse waren 
vielversprechend. Die ÖDK als Vorgängerin der heutigen ATP hat diese Entwicklung 
im Rahmen eines EU-Projektes mit begleitet. 

Nach Aussage der Lieferfirmen ist eine Anlage mit einer Brennstoffleistung von 
100 MW beinahe als Stand der Technik zu bezeichnen! 

Die Forstwirte sind interessiert. Es ist aber eine inhaltliche Unterstützung in der 
Abwicklung bereit zu stellen. Die Preise für Holz als Energierohstoff sind von den 
Lieferanten selbst wesentlich beeinflussbar. Dabei ist der Wassergehalt bei der 
Anlieferung einer der wichtigsten Einflussgrößen. 

Es kann mit Holzpreisen zwischen 400 ATS / Festmeter Waldhackgut und 350 ATS / 
Festmeter Faserholz gerechnet werden. Diese Holzqualitäten sind erst nach 
ausreichender Lagerung und Trocknung als Energieträger sinnvoll zu verwenden. Der 
Wassergehalt senkt den Heizwert beträchtlich. Zur Ermittlung eines Vergleichspreises 
wird angenommen, dass das Holz mit einem Wassergehalt von maximal 30% der 
gesamten Masse angeliefert wird. 
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Diese Preise sind aber für eine Nutzung sehr hoch. Die Verwendung von Abfallholz von 
der Industrie-, Säge-Nebenprodukten und unbehandeltem Altholz sind weitere 
Alternativen. Die Preise sind günstiger. Es bedarf für eine Großanlage jedoch einer 
guten Vorbereitung. Insbesondere ist auf die Verfügbarkeit der Energierohstoffe zu 
achten. Die Waldverbände sind in der Vertretung Ihrer Mitglieder sehr vorsichtig und 
geben nicht gerne verbindliche Erklärungen ab. 

Für die Beschaffung des Brennstoffes Holz für eine Großanlage sind bereits bei der 
Gewinnung des Rohstoffes umfassende logistische Vorbereitungen einzuleiten, damit
ein für die Energieumwandlung günstiger Preis zustande kommt mit dem die 
Produzenten des Rohstoffes auch leben können. 

Für die Nutzung von Holz mit einer Brennstoffleistung 100 MW ist eine Investition von 
ca. 25 Mio. € erforderlich. Die Personalkosten erhöhen sich nicht, weil die Anlage 
praktisch automatisch arbeitet. Das Aufsichtspersonal ist vorhanden. Die Ergebnisse der 
Kostenrechnung sind in der Abb.5.2.4 dargestellt.

Die Kraftwerksanlage hat ein Alter bei dem die Ökostrom-Einspeisetarife nicht gelten. 

Dr. SCHENK ME&MORE, A-8010 GRAZ 
Seite 48

Ingenieurbüro u. Unternehmensberatung



AK – STEIERMARK 
Impuls-Studie:  Erhaltung 

     des Energiestandortes Voitsberg 

AK Studie VOITSBERG Nov 2003

Abb. 5.2.4: Kostenrechnung für die Zufeuerung Holzgas für das
Dampfkraftwerk VOITSBERG 3,
Brennstoffleistung von Holz 100 MW
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Mit den derzeit genannten Preisen ist mit einem wirtschaftlichen Betrieb einer 
Zufeuerung unter den gegebenen Bedingungen nicht zu rechnen. Die Preise des 
Energierohstoffes werden derzeit unter den Bedingungen der bäuerlichen Erntemethode
gebildet. Das wäre ein mögliches Thema der organisatorischen Neu-Ordnung der 
Produktionsmethoden und der gemeinschaftlichen Nutzung von Produktionsanlagen in 
der Forstwirtschaft.

Die heimische Biomasse Holz funktioniert aus der Sicht der industriellen Produktion in 
der Praxis durch die Beschaffungsfunktion der eigens von der Papier- Pappe- und 
Zellstoffindustrie geschaffenen Einkaufsgesellschaften. Diese bearbeiten den Markt mit
einer umfassenden Beschaffungslogistik. Es hat den Anschein, dass ohne die 
koordinierende Wirkung der Beschaffungsgesellschaften die Produkte der Forst-
wirtschaft nicht erfolgreich im Markt positioniert sind.
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5.2.5 Wertstoffe 

Als Wertstoffe oder Ersatzbrennstoffe werden Brennstoffe bezeichnet, die aus dem
Zyklus der Abfallwirtschaft entnommen werden. Für den Einsatz dieser Brennstoffe 
gibt es in Europa schon beachtliche Entwicklungen. Die energetische Nutzung wird in 
kleinerem Rahmen bereits erfolgreich angewendet. Als Beispiel kann die Zementfabrik
in der Gemeinde RETZNEI in der Steiermark genannt werden. In dieser Zement-Fabrik
werden jährlich ca. 45.000 Tonnen Kunststoffabfall ohne teure Anlagen für die Rauch-
gasreinigung verbrannt. Das entspricht einer Jahresmenge von ca. 200.000 Tonnen 
Braunkohle. In dieser Studie wird diese Option nicht weiter verfolgt. Die 
Geschäftsführung hat sich mit dieser Frage offenbar noch gar nicht befasst. Daher kann 
nur vorgeschlagen werden der Aufgabenstellung der Nutzung der „Ersatzbrennstoffe“ 
mehr Aufmerksamkeit zu widmen.

5.3 KRAFTWERK - SYSTEMENTWICKLUNG 

5.3.1 Umbaumaßnahmen 

Die Verwendung von anderen Brennstoffen als dem Auslegungsbrennstoff erfordert 
spezielle Umbaumaßnahmen. Die Maßnahmen sind für jeden neuen Brennstoff 
unterschiedlich.

5.3.1.1 Steinkohle

Bei der Verwendung von Steinkohle sind für die Herstellung von Kohlenstaub andere 
Mühlen als bei Braunkohle erforderlich. Es muss für die Steinkohle eine neue 
Brennstofflinie - vom Umschlagsystem bis zum Einbringen in den Kessel – errichet 
werden. Mit der Dauer der Errichtung ist ca. ein Jahr zu veranschlagen.

5.3.1.2 Erdgas 

Für den Einsatz von Erdgas ist der Anschluss an das Erdgasnetz und die 
Übergabestation herzustellen. Die Länge der Anschlussleitung dürfte ca. 1000 m
betragen. Wird Erdgas für die gesamte Kesselleistung eingesetzt, muss der Kessel im
Inneren umgebaut werden. Temperatur- und Flächenauftteilung ist nicht für das 
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Verbrennungsspektrum des Erdgases geeignet. Auch für diese Arbeiten ist mit einer 
Bauzeit von ca. einem halben Jahr zu rechnen.

Wird jedoch nur eine Zufeuerung von Erdgas von ca. 25 % bis 30 % als vorteilhaft 
angesehen, dann sind nur die Leitungen und die Brenner zu installieren. Bei der 
gleichzeitigen Verwendung von Kohle sind keine weiteren Umbauarbeiten zu erwarten.

5.3.1.3 Biomasse Holz

Die Biomasse Holz benötigt für die gegebene Konstruktion des Kessels eine 
Aufbereitung des Brennstoffes in der Form eines Brenngases. Diese Methode wurde im
Rahmen eines EU-Entwicklungsprojektes im Dampfkraftwerk ZELTWEG getestet. Die 
Brennstoffleistung der Testanlage betrug 10 MW. Mit dieser Größe kann bereits der 
Stand der Technik repräsentiert werden. Der Anbieter dieser Vergaseranlagen sieht sich 
in der Lage diese „Holzvergaser“ mit einer Brennstoffleistung von 100 MW zu liefern. 
In Abb. 5.3-1 ist eine Prinzipskizze der Holzvergasung an einer Großkesselanlage 
ersichtlich.

Abb. 5.3-1: Vergasungsanlage für die Vergasung von Biomasse Holz in einem 
großen Dampfkraftwerk
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Quellen: Firma Austrian Energy & Environment AG, Graz; BMWA; E.V.A; ENERGYTECH: Internet, 
http://www.energytech.at/(en)/biomasse/results/id669.html

Die Lieferzeit liegt im Bereich der im Anlagenbau üblichen Zeiträume.

5.3.2 Systemänderungen 

Unter Systemänderung soll hier ein neues Verständnis des Wirkens der beiden 
wichtigen Betriebe Bergbau und Kraftwerk entstehen. Es ist eine Konstruktion zu 
finden die eine für beide Seiten günstige Situation zulässt. Grundsätzlich liegt es auch 
im Bereich der Geschäftsführung der Kraftwerksgesellschaft ATP mit dem Potential 
ihrer Mitarbeiter bei der Ingangsetzung innovativer Prozesse mit zu wirken. Es kann 
ebenfalls im Interesse der ATP liegen, wenn neue Chancen für günstige 
Energierohstoffe für das Kraftwerk VOITSBERG realisiert werden. Sei es bei der 
Realisierung des hier vorgeschlagenen neuen Konzeptes der Fortführung des 
Bergbaues, oder bei der Entwicklung der Logistik für die Holzbeschaffung. Es sind 
nicht nur die Aspekte des Verkaufes die ein Unternehmen zu Erfolgen führen. Das 
Beschaffungswesen liegt praktisch mit gleicher Bedeutung wie der Verkauf in den 
Händen der Geschäftsführung. 

Der neue Bergbaubetrieb hat sich vermehrt an den Bedürfnissen der Betriebsführung 
des Kraftwerkes zu orientieren. Die unkontrollierte Kohleförderung auf die Halde führt 
zu Lagerkosten und womöglich zu unkoordinierten Mehrkosten. Eine flexible 
Arbeitsintensität und ein auf den Betrieb beider Betriebe abgestimmtes Lagerwesen 
kann die Kosten verkleinern.
Für beide Betriebe gilt in gleicher Weise, dass die Betriebe von den alten 
Sozialleistungen, die verrechnungstechnisch auf diesen Betrieben lasten, befreit werden. 
Diese Forderung ist berechtigt, denn bei Schließung werden diese Kosten von einer 
anderen Stelle getragen. Deshalb wäre dieser Vorschlag zum Zwecke der 
Kostenwahrheit unverzüglich zu erfüllen. 

Es sollte das Kraftwerk von einem Bandlast-Kraftwerk durch Maßnahmen – so 
schwierig es auch sein mag – z. Bsp. durch Verbesserung der Flexibilität, befähigt 
werden die Kapazität vermehrt zu den Zeiten der Spitzenlast einzusetzen.
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5.3.3 Personalwesen

Das Personal ist engagiert und ist für die Entwicklung bereit und aufgeschlossen. 
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5.4 WIRTSCHAFT

5.4.1 Bedarf der Kraftwerksleistung

Das Angebot der elektrischen Energie wird sich in den nächsten Jahren verkleinern. Die 
Studien der EU und der großen Verbände zeigen, dass ab dem Jahre 2005 die 
vorhandenen Kraftwerke zur Bedarfsdeckung nicht mehr ausreichen. Bis zum Jahre 
2020 wird den Untersuchungen zufolge in den derzeit 15 Gemeinschafts-Staaten der EU 
eine gesamte Kraftwerkskapazität von 300.000 Megawatt ( = 300 Gigawatt, GW)
benötigt. Über die zusätzlich erforderliche Kraftwerkskapazität der neuen Mitglieds-
staaten wird noch nichts ausgesagt. In dieser Untersuchung wurden dafür alle 
Kraftwerke die jünger als 40 (vierzig Jahre!) sind berücksichtigt. Die Abb. 5.4-1 zeigt 
die Entwicklung des erforderlichen Bedarfes der neuen Kraftwerksleistung.29] Die in 
dieser Grafik dargestellte Entwicklung wurde vom Datenmaterial der Mitgliedsländer 
der EU zusammengestellt. Für die Bundesrepublik Deutschland wird bis zum Jahr 2020 
eine benötigte Kraftwerkskapazität von 40.000 MW ausgewiesen.

29] Verband der Großkraftwerksbetreiber e.V.(VGB),  Essen; Gesamtverband des deutschen 
Steinkohlebergbaus e.V.(GSTV), BRD, Internet: Jahresbericht 2003 – Steinkohle, Seite 11a.
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Abb. 5.4-1: Bedarf der Stromerzeugungskapazitäten in der Europäischen Union,
Quelle: VGB, bzw. GVST a.a. O. 

Anmerkung:
Die Kraftwerkskapazität von 300 GW ( =300.000 MW)
entspricht 1000 Kraftwerken mit einer Leistung von VOITSBERG 3 (mit 300 MW)!
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Dazu kommt noch das Missverhältnis zwischen den Energievorräten und der 
Verbrauchsstruktur. Die vorhandenen Energierohstoffe sind in der Marktentwicklung 
von der Lebensdauer der Vorräte beeinflusst. Schon in der mittelfristigen Betrachtung 
werden die Sachverhalte spürbar sein. Angesichts der weltweiten militärischen und 
wirtschaftlichen Aufklärung und Erkundung kann es keine Überraschungen mehr
geben. .30] Unter Beachtung dieser Marktentwicklung kann in der Zukunft eine Richtung 
zum Verkäufermarkt prognostiziert werden. Die weltpolitischen Ereignisse scheinen 
diese Einschätzung zu bestätigen. 

5.4.2 Strommarkt 

Der Verband Industrieller Kraftwerksbetreiber gab mit Stand vom November 2003 in 
seiner Nachricht zur Entwicklung des Strompreisindex bekannt, dass der Index auf der 
Mittelspannungsebene im Zeitraum von Februar 2002 bis Ende Oktober 2003 um 20 % 
gestiegen ist31. Für Industrieverbraucher in der BRD mit einem Energieverbrauch von 
50.000 MWh und einer Benutzungsdauer von 5.000 Stunden pro Jahr (Leistung von 10 
MW) betrug mit Stand vom Jahresbeginn 2003 der Strompreis 6,91 ct / kWh oder 
69,1 € je MWh. Das ist eine Preisentwicklung die die Schließung von Kraftwerken in 
Österreich fragwürdig erscheinen lässt. In Abb. 5.4-2 ist die veröffentlichte Statistik 
dargestellt.

30] Verband der Großkraftwerksbetreiber e.V.(VGB),  Essen; Gesamtverband des deutschen 
Steinkohlebergbaus e.V.(GSTV), BRD, Internet: Jahresbericht 2003 – Steinkohle, Bild 3.

31] VIK Verband der Industriellen Energie- und Kraftwirtschaft e.V., Essen, EU-Industrie – 
Strompreisvergleich, (Quelle: Eurostat, VIK), Jänner 2003.
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Abb. 5.4-2: EU – Industrie – Strompreisvergleich, Preisstand 01.01.2003,
Quelle: Siehe a.a.O. 
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Die in der Steiermark ausgelöste Hektik ist nur unter Beachtung verschiedener 
Besonderheiten nachvollziehbar. Der Markt ist seit Beginn der Liberalisierung noch 
immer unstabil. Eine Beruhigung wird erst eintreten wenn die Kumulierung der 
Elektrizitätsunternehmen zu neuen Mammutgesellschaften abgeschlossen ist und die 
Gepflogenheiten des neuen Energiemarktes von den Marktteilnehmern angenommen
wurden.

Dazu gehören auch die Usancen der Strombörsen. Die Ergebnisse der Bewegungen 
dieses Marktes lassen berechtigte Hoffnungen für das Kraftwerk VOITSBERG 3 zu. 
Ein Auszug aus den Börsenberichten zeigt, wie bei geschickter Plazierung beachtliche 
Stromerlöse zu erzielen sind. Preise von 50 € / MWh sind keine Seltenheit. Es sind 
Preisspitzen von 100 € / MWh und 500 € / MWh und manchmal auch mehr zu erzielen. 
Die Abbildung 5.4-3 zeigt einen Auszug aus der Strombörse EXAA in Graz in den 
Monaten August 2003 und November 2003. 

Jetzt ist der Einsatz des Kraftwerkes auch an diesem Markt zu orientieren. Das 
bedeutet, die Fahrweise ist an die Bedürfnisse des Marktes anzupassen! Zur Zeit muss
aber noch die Kohle um jeden Preis verbrannt werden. Es kann daher die bestehende 
Flexibilität des Kraftwerkes nicht genützt werden. Darüber hinaus bestehen noch alte 
Verträge mit denen Großkunden mit billigen (Dumping-) Preisen bei der Stange 
gehalten werden.
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Abb. 5.4-3 Auszug aus der Strombörse EXAA 

                 SPOT PRICES [EUR] 
Delivery Date hEXA01 hEXA02 hEXA03 hEXA04 hEXA05 hEXA06 hEXA07 hEXA08 hEXA09 hEXA10 hEXA11 hEXA12

Mi, 19 Nov 2003 20,00 16,31 15,56 14,03 14,00 22,08 28,50 37,92 37,96 38,00 38,90 39,04
Di, 18 Nov 2003 27,10 20,69 19,20 19,00 21,00 25,12 32,04 42,01 43,46 43,40 43,40 43,50

Mo, 17 Nov 2003 20,22 15,27 14,91 14,00 16,00 23,20 38,00 47,00 50,00 50,00 50,00 55,00
So, 16 Nov 2003 21,85 14,53 13,81 12,50 12,00 12,00 10,00 12,30 20,06 21,92 22,15 25,63
Sa, 15 Nov 2003 28,00 23,44 22,75 21,50 20,82 22,11 21,90 25,50 31,22 36,59 35,65 36,00
Fr, 14 Nov 2003 27,80 21,53 20,70 20,00 20,70 26,31 35,00 42,30 43,75 43,40 42,01 44,00

Do, 13 Nov 2003 26,00 22,08 21,50 20,35 21,24 27,38 34,40 45,00 46,74 46,74 45,62 46,38
Mi, 12 Nov 2003 27,74 23,74 22,25 22,25 22,50 29,14 37,00 42,39 43,00 43,20 45,59 45,50

Fr, 15 Aug 2003 21,00 16,84 13,77 12,00 12,00 14,80 19,78 25,80 33,50 38,00 40,13 42,00
Do, 14 Aug 2003 23,80 18,00 16,44 14,94 15,30 19,10 33,65 38,00 46,34 51,90 57,40 65,00
Mi, 13 Aug 2003 25,00 19,55 17,50 16,60 16,64 19,97 31,00 40,43 67,36 85,00 84,24 150,00
Di, 12 Aug 2003 25,90 22,84 22,16 22,16 22,15 21,90 32,00 45,00 267,14 333,89 837,03 600,00

Mo, 11 Aug 2003 23,56 20,24 18,42 17,09 17,64 18,05 32,00 35,01 116,31 144,18 233,16 350,00
So, 10 Aug 2003 19,25 14,54 12,00 10,50 11,10 10,01 10,15 11,25 18,00 23,12 23,75 25,00

Sa, 9 Aug 2003 25,00 23,00 19,16 18,00 18,00 18,00 21,50 23,63 29,86 34,00 36,00 38,50
Fr, 8 Aug 2003 26,70 22,30 20,36 19,27 19,00 21,38 37,50 42,00 53,00 80,90 175,00 257,57

Do, 7 Aug 2003 24,26 21,00 19,00 18,04 18,40 21,00 32,19 40,00 70,66 80,80 93,03 203,62
Mi, 6 Aug 2003 23,00 18,00 15,04 14,00 15,34 19,00 25,46 31,23 58,59 64,91 62,42 125,11

Delivery Date hEXA13 hEXA14 hEXA15 hEXA16 hEXA17 hEXA18 hEXA19 hEXA20 hEXA21 hEXA22 hEXA23 hEXA24
Mi, 19 Nov 2003 38,00 37,90 37,80 37,00 39,00 46,21 46,59 39,22 37,32 31,00 31,21 24,48
Di, 18 Nov 2003 41,45 40,59 40,70 40,49 44,71 50,67 52,50 44,11 38,50 34,79 33,50 28,10

Mo, 17 Nov 2003 48,00 48,37 48,16 48,67 52,46 61,27 57,80 54,23 42,10 40,00 36,00 30,70
So, 16 Nov 2003 24,80 21,12 20,31 20,12 22,51 37,60 38,00 37,73 31,00 28,32 34,00 24,67
Sa, 15 Nov 2003 33,90 30,42 29,59 30,81 36,87 37,65 38,00 31,30 25,89 25,25 32,25 25,32
Fr, 14 Nov 2003 41,00 41,00 41,00 39,78 42,00 50,53 51,29 42,00 37,81 31,63 30,64 27,93

Do, 13 Nov 2003 42,70 41,30 40,17 42,00 49,75 59,83 60,00 51,74 40,41 35,69 34,00 29,89
Mi, 12 Nov 2003 45,00 43,70 41,76 41,76 49,52 55,00 52,30 45,18 40,72 37,74 31,67 27,87

Fr, 15 Aug 2003 40,00 35,00 32,83 31,33 29,00 29,00 27,60 29,56 28,07 27,88 28,24 23,00
Do, 14 Aug 2003 52,68 49,90 46,00 43,10 40,58 40,00 38,90 36,90 32,00 32,00 32,00 24,57
Mi, 13 Aug 2003 120,00 88,42 65,00 64,32 56,28 55,78 55,17 44,00 35,00 35,00 32,79 26,88
Di, 12 Aug 2003 500,00 304,83 257,07 150,00 100,00 100,00 100,00 50,00 37,90 38,00 35,00 32,05

Mo, 11 Aug 2003 200,10 172,55 150,00 147,04 82,62 60,00 60,00 59,39 39,90 34,90 32,90 27,90
So, 10 Aug 2003 25,00 23,00 21,00 20,00 20,00 21,47 24,60 23,73 22,73 22,57 25,00 21,70

Sa, 9 Aug 2003 35,00 37,27 32,77 31,93 29,00 29,00 29,00 28,04 27,05 27,11 27,90 24,15
Fr, 8 Aug 2003 151,48 86,44 97,81 78,68 55,50 50,77 47,50 41,32 37,70 38,84 37,50 31,25

Do, 7 Aug 2003 110,00 85,00 80,00 80,00 60,00 55,00 51,87 50,00 34,92 40,00 35,00 32,00
Mi, 6 Aug 2003 80,00 70,00 68,55 61,08 46,00 44,00 39,20 36,16 28,46 29,50 30,00 24,03
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Die Geschäftsführung hat der offiziellen Berichterstattung zufolge wenig Einfluss auf 
die Vorgänge im Verkauf und somit wenig Einfluss auf die Steuerung des Kraftwerkes 
VOITSBERG 3. Daher könnte sie mit Weisungen seitens der Obergesellschaft 
konfrontiert sein, die zu erfüllen sind, ob das für die steirische Energielandschaft gut ist 
oder nicht. 

Demnach ist zu empfehlen alle Chancen im Beschaffungswesen zu nutzen und die 
Flexibilität des Kraftwerkes zu verbessern. Es ist das Ziel zu setzen die Mindestlast für
einen Lastwechsel möglichst klein zu halten, damit mit laufender Turbine möglichst
kostengünstig bis zur Nachfrage der Nennlast oder gar der Engpassleistung in kurzer 
Zeit hochgefahren werden kann. Dann ist der Nachteil zu neuen Aggregaten wesentlich 
gemildert.

Es ist hervorzuheben, dass das Kraftwerk VOITSBERG 3 steuerlich abgeschrieben ist. 
Eine neue Anlage und sei sie noch so gut muss erst die AfA verdienen. Eine 
Vergleichsrechnung ergab keine Gewinne die zur besonderen Euphorie veranlassen. In 
Abb. 5.4-4 ist das Ergebnis einer vereinfachten Berechnung mit den Energiedaten einer 
ähnlichen Maschine mit einer Nutzleistung von 300 MW dargestellt. Die Investition 
wurde mit 200 Mio. € , der Zinssatz mit 3,5 % und die Abschreibungsdauer mit 20 
Jahren geschätzt. Der Personalstand wurde mit 30 Personen angenommen.
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Abb. 5.4-4 Kostenrechnung einer Gas- und Dampfturbinen Verbundanlage (GuD) 

Dampfkraftwerk VOITSBERG 3 Kostenrechnung für
Brennstoff 100 % ERDGAS

-40

-20

0

20

40

60

80

100

1 2 3 4 5 6
Benutzungsdauer in 1000 h / Jahr

Mi
o.

 € 
/ J

ah
r

Erlös
Kosten
Gewinn/Verlust

Es kann gezeigt werden, dass auch eine neue Anlage nicht unbedingt von großen 
Erfolgen gekrönt sein muss. Ein ähnliches Ergebnis wird im Kurzbericht der 
Konzeptstudie „Referenzkraftwerk Nordrhein-Westfahlen“ berichtet32]. Es ist aber 
einzuschränken, dass die näheren Umstände die zur Ankündigung über die Errichtung 
des neuen GuD-Kraftwerkes im Süden von Graz geführt haben, nicht bekannt sind. Eine 
Aussage kann nur nach Vorliegen der genauen Daten der Konstruktion, der 
Angebotspreise und der Auflagen zur Betriebsführung des neuen Kraftwerkes getroffen 
werden. Dies betrifft den Umweltschutz und hier insbesondere die Gewässererwärmung
in Zeiten des niederen Wasserstandes der Mur bei den relativ großen Leistungen.

32] VGB PowerTech e.V.: Kurzbericht, Konzeptstudie „Referenzkraftwerk Nordrhein-Westfalen“ (RKW-
NRW), S. 4, Nov. 2003, ESSEN.
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An dieser Stelle darf noch einmal darauf hingewiesen werden, dass die Preise sich 
schneller ändern können als die Reaktion der Kunden (Einsparung) dies zulässt und 
daher sind aus dem Moment der Abhängigkeit neuerliche Instabilitäten infolge
ungenügender Diversifikation bei der Brennstoffbeschaffung möglich.

Ein wichtiger Vorteil einer Gasturbinenanlage ist die kurze Anfahrdauer vom kalten 
Zustand bis zur Nennleistung. Wird jedoch mit der Gasturbine eine Dampfkraftanlage
verbunden, dann geht dieser Vorteil wieder verloren. Die Massen werden größer und 
die Gesetze der Physik wirken in dieser GuD-Anlage ebenso wie im vorhandenen 
Dampfkraftwerk! Die Notwendigkeit der kurzfristigen Änderung der Leistung im
Kraftwerk ist aus der Strombörse zu entnehmen. In der Abbildung 5.4-5 ist ersichtlich, 
dass der Zeitraum für einen Einstieg in die Produktion für den Spotmarkt ca. eine 
Stunde beträgt. Der Zeitpunkt des Lieferbeginnes ist schon einen Tag vorher bekannt. 
Die Mannschaft kann sich auf diese Bereitstellung sehr leicht einstellen und die vom
Markt gewünschte Leistung anbieten und die Energiemenge liefern bzw. zu 
kostendeckenden Preisen verkaufen.
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Abb. 5.4-5: Spotmarkt der Strombörse EEX, BRD, am 27.Nov.200333]

Quelle: Strombörse EEX, www.eex.de am 26.11.2003

33] Strombörse EEX:  Spotmarkt am 27.11.2003, veröffentlicht am 26.11.2003 im Internet unter 
www.eex.de
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In dieser Marksituation ist kein wesentlicher Nachteil für das Kraftwerk VOITSBERG 3 
gegenüber einer neuen GuD-Anlage zu erkennen. Die erzielbaren Preise sind über den 
Zeitraum von 14 Stunden mehr als kostendeckend. Diese Chancen darf sich ein 
Unternehmen nicht entgehen lassen. Es ist bekannt, dass moderne Kraftwerke im
Betrieb von der Mindestlast bis zur höchsten Leistung ca. eine Stunde benötigen. Wenn
es nun möglich ist die Mindestleistung des Kraftwerkes zu senken, kann der Zeitraum
zum „Hochfahren“ etwas größer werden. Das ist aber nur ein marginaler
Kosteneinfluss.

Der den Berechnungen unterstellte Erlös von 41 € je MWh wird in der Realität 
überschritten. Es ist dann die Aufgabe der Führung die Zeiten der niederen Preise 
kostengünstig zu durchfahren. An Wochenenden ist rechtzeitig abzuschalten. Es sei 
noch einmal hervorzuheben, dass derzeit die Anpassung an den Markt wegen der 
geltenden Verträge nicht möglich ist und die vereinbarte Brennstoffmasse ohne 
Rücksicht auf die Gegebenheiten des Marktes verfeuert werden muss. Die 
Lagerbestände sind so groß, dass die Zinsen für die bereits gelieferte Kohlenmenge die 
Kosten ebenfalls erhöhen. 

5.4.3 Entscheidungsgrundlagen 

Das in der Berichterstattung vorgelegte Zahlenwerk endet mit 31. Dezember 2003! Die 
ATP hat für die Entscheidung über die Stilllegung des Kraftwerkes keine Prognosen 
über den möglichen Geschäftsgang vorgelegt. Es sind für diese langfristig wirkende 
Disposition nicht einmal über den mittelfristigen Zeitraum von 3 bis 5 Jahren 
Vorstellungen über die Kosten der Rohstoffe und Verkaufs-Preise für das Produkt 
Elektrizität aus dem Kraftwerk vorgelegt worden. Dem gegenüber hat das 
Dampfkraftwerk VOITSBERG 3 noch eine Rest-Lebensdauer von 20 Jahren. 

Es ist unvorstellbar, dass eine Beendigung des Betriebes beschlossen werden kann, 
obwohl in den zuständigen Organen (Aufsichtsrat) eindeutige Bedenken geäußert 
wurden. Es ist festzustellen, dass die Entscheidung, über das sich noch 
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mehrheitlich im Eigentum der heimischen Öffentlichkeit befindliche Vermögen, auf
Grund ergänzungsbedürftiger Unterlagen gefällt wurde. 

Aus der Sicht der Tragweite des Beschlusses über die Stilllegung dieses 
Betriebsobjektes und der damit verbundenen Herbeiführung einer praktisch nicht mehr
umkehrbaren Situation wird empfohlen die Beschlüsse auszusetzen.

Es muss bei weiterer Öffnung des Gasmarktes mit ähnlichen Zuständen wie am Öl-
Markt gerechnet werden. Die Preisschwankungen werden aller Voraussicht nach nicht 
mehr drei Monate geglättet nachvollzogen werden können. Schon bisher war der 
Gaspreis wesentlich an die Entwicklungen des Ölpreises gebunden. In der Abbildung 
5.4-6 ist ein Einblick über die zu erwartende Geschwindigkeit der Änderung der 
Energiepreise gegeben.
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55Abb. 5.4-6: Entwicklung der Rohöl-Weltmarktpreise – Preis mittel der Sorten 
North Sea Brent und Arabian Light per 29.Nov. 2003 

Quelle: Internet, www.tecson.de
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6 REALISIERUNG 

6.1 TECHNISCHE RANDBEDINGUNGEN

Die technischen Randbedingungen für die Fortführung sind als gegeben zu betrachten. 
Das Kraftwerk hat gemäß der Erfahrung wie schon oben angeführt eine Rest-
Lebensdauer von noch zwanzig Jahren. Voraussetzung ist aber, dass die Geschäfts-
leitung der ATP für die Wartung und Instandsetzung ausreichende Mittel zur Verfügung 
stellt.

Das Kraftwerk kann nach weiterer Entwicklung und Übung des Personals öfters die 
dem Markt angepassten Laständerungen mitfahren.

Die Verfeuerung weiterer Brennstoffe ist bei diesem Kesseltyp sogar als üblich zu 
bezeichnen.

6.2 BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHER AUSBLICK

Die oben geschilderten Marktrelationen müssen dem Kraftwerk auch zu gute kommen.
Eine realistische Chance ist dann gegeben wenn die Schwestergesellschaften, die sich 
mit dem Handel befassen, die Vorteile dem Kraftwerk zukommen lassen. Dies wird 
vorerst nicht in vollem Umfang möglich sein, weil der bestehende Kohleliefervertrag 
erfüllt werden muss. Es ist jedoch die Zeit zu nützen um die Entwicklung der 
Flexibilität des Kraftwerkes zu verbessern. Ebenso sind Modelle für eine bessere 
betriebswirtschaftliche Ausgangslage nach dem Vertragsende zu entwickeln.

6.3 VORTEILE FÜR DIE REGION 

Die Fortführung des Betriebes im Kraftwerk hat für die Region große Vorteile. Die 
Tradition der technisch anspruchvollen komplexen Produktionsanlage birgt eine 
Wissenskette die nicht so einfach nachgebildet werden kann. Dies gilt vor allem dann 
wenn Innovationen initiiert werden, die auch den anderen heimischen Unternehmen
Vorteile verschaffen. Jede Erneuerung an denen auch andere heimische Betriebe 
beteiligt sind, geben diesen die Chance die Realisierungen und deren wirtschaftliche 
und technische Machbarkeit an andere Kraftwerksbetreiber im In- und Ausland zu 
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verkaufen. Jede Erhaltung oder gar Vergrößerung einer Branche ist im Sinne des 
Kreislaufes in der Wirtschaft wieder die Schaffung von Kunden der eigenen Produkte. 
Die zahlreichen Aufträge an die Unternehmen in der Region und der Steiermark für das 
Kraftwerk sind beträchtlich.

Die Betriebe und die Menschen in der Region und in der Steiermark sind 
anpassungsfähig genug um die Herausforderung der Zukunft, die durch die Nachfrage 
von Kraftwerken im Ausmaß von 300.000 MW allein in den EU-15-Staaten entsteht, 
anzunehmen. Daher sollte ausgehend von dieser in der Diskussion stehenden 
Aufgabenstellung die Forcierung von innovativen Kräften im Vordergrund stehen. Die 
Ansätze sind vorhanden.34] Das Zusammenwirken der einschlägigen Unternehmen und 
der Ausbildungseinrichtungen wäre eine gute Grundlage diese Entwicklung 
voranzutreiben.

Es ist daher unbedingt die Schaffung eines (virtuellen) Kompetenzzentrums in den 
Vordergrund zu stellen, damit die Ballung der Kräfte für die Innovationen wirken 
können. In Europa und in Übersee gibt es viel ältere und viel schlechtere Kraftwerke die 
eine innovative Erneuerung und Lebensverlängerung benötigen. Um nicht die 
bestehenden Institutionen von ihren Arbeitsstätten wegzulocken, wäre der 
Koordinierungsstelle des virtuellen Kompetenzzentrums in der Region ein Geschäftssitz 
zu geben.

Aus technischer Sicht ist eine Verteilung der Produktionsstätten der elektrischen 
Energie in einem Staat als Vorteil zu sehen. Ein Kraftwerk in der Größe von 300 MW
kann bereits die Aufgaben der Frequenzhaltung, der Phasenschiebung usw. übernehmen
(Stützkraftwerk).

Die Auskopplung der Fernwärme ist eine wichtige Maßnahme zur Verbesserung der 
energetischen Effizienz. Zur Verbesserung der Umweltbedingungen in dieser Region 
wäre eine Verdichtung und der weitere Ausbau des Fernwärme-Netzes zu raten.

Die Region Voitsberg wird nicht nur in den Kerngemeinden die Fortsetzung der 
Entwicklung ähnlich der Industrialisierung betreiben. Daher kann die Präsenz eines 
Kraftwerkes in Krisenzeiten ein wichtiger Beitrag zur Stabilität der Südsteiermark sein. 

34] An dieser Stelle ist auf die erfreuliche Entwicklung der Firma Austria Energy & Environment (AE&E)
in Graz hinzuweisen. Die Ihre Kompetenzen mit Partnerschaften sehr gut positioniert.
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Bekanntlich sind die großen Netze einschließlich Erdgasleitungen gegen Terror fast 
nicht zu schützen. Daher ist die Engpassfunktion eines großen Kraftwerkes sehr zu 
würdigen. Überhaupt sollte der Krisensicherung im Bereich der Elektrizitätswirtschaft 
mehr Aufmerksamkeit gewidmet werden. Die Abhängigkeit der privaten Haushalte und 
der Wirtschaftsbetriebe von einer sicheren Elektrizitätsproduktion ist viel größer als 
manche glauben wollen. Die Anfälligkeit des Versorgungssystems der Elektrizität bei 
unerwünschten Eingriffen wurde von der Öffentlichkeit noch gar nicht zur Kenntnis 
genommen. Eine nachhaltige Störung der Versorgung mit der Verursachung von 
erheblichen Schäden für das ganze Land kann ohne besondere technische Kenntnisse 
jederzeit ausgelöst werden! 

Dagegen wäre, mittels einer geschickten Schaltung des Netzes ein in kurzer Zeit 
wirksam werdender Inselbetrieb vorzusehen.
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7 NACHNUTZUNG - ANSÄTZE

7.1 SYSTEM-ANSATZ

Bei jeder industriellen Anlage sind die Möglichkeiten der Stilllegung nicht 
auszuschließen. Daher sind Überlegungen über eine Nachnutzung der Anlagen immer
zu empfehlen. Einerseits erhöhen die konstruktiven Ansätze die Flexibilität der 
Nutzung, andererseits kann schon im Hinblick auf die spätere aber noch unbekannte 
Nutzung eine Bauweise gewählt werden, die die Aufwendungen nicht zu hoch werden 
lassen. Ein Beispiel ist die Modulbauweise mittels Fertigteilen die zur 
Wiederverwendung geeignet sind. Ausstattung von Werkstätten in der Anlage ist nur 
sinnvoll, wenn in der Umgebung keine ausreichende Unterstützung erwartet werden 
kann. Das gleiche gilt auch mit umgekehrtem Vorzeichen für Einrichtungen.

7.2 VORGANGSWEISE 

7.2.1 Bergbau 

Zuerst ist auf das vorgeschlagene Konzept „Bergbau neu“ zu verweisen. Die 
Gewinnung der noch vorhandenen Kohle kann noch ca. 10 Jahre wirtschaftlich 
durchgeführt werden. Erst danach ist der Bergbau zur Gänze einzustellen. 

Die Vorbereitung für die Nachnutzung ist unter langfristigen Aspekten zu sehen. Dies 
gilt insbesondere für die Grundstücke des Bergbaues. In der Zukunft wird die Nachfrage 
nach geeigneten Grundstücken für die Errichtung von Produktionsstätten weiterhin groß 
sein. Insbesondere nach jenen die auch eine Infrastruktur aufweisen. Es ist daher bei der 
Existenz von Anlagenkomponenten wie Werkhallen, Gebäuden, elektrischen 
Anschlussleitungen, Wasserleitungen, Wasserbrunnen, Schienen der Eisenbahn, die 
Eliminierung gut zu überlegen.

Die vorhandenen Werkstätten können je nach Konstellation als Ausbildungs- und 
Trainingsplätze benützt werden, wenn in einer Übergangszeit die Ausbildung der 
Arbeitskräfte vorgenommen werden kann. In der Startphase junger Unternehmen sind
solche Vorbereitungen oftmals hilfreich.
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Die Grundstücke sind nach kurzer Pflege der Oberfläche - eventuell Begrünung - in 
ihrer Größe zu belassen. Eine Besiedelung mit Wohnobjekten ist nicht zu raten. Die 
industriellen Produktionsstätten haben dennoch Emissionen wie Straßenverkehr im
Werksgelände, produktionsbedingte Lärmquellen der Arbeitsmaschinen etc. da ist die 
Erhaltung der Abstände zu den Wohngebäuden, eine der besten Möglichkeiten 
Einsprüche von den Nachbarn bei Genehmigungsverfahren gar nicht entstehen zulassen. 
Weiters sind sehr viele Produktionen nur dann sinnvoll, wenn Mindestgrößen der 
Grundstücke angeboten werden können.

Möglichst früh sollte über die Akquisition von neuen Unternehmungen nachgedacht 
werden. Dann kann die Chance auf die Gewinnung von Nachfolgebetrieben wesentlich 
erhöht werden. Daher ist die Gestaltungsmöglichkeit durch eindeutige Ausweisung im
Flächenwidmungsplan offen zu halten. Die Wohnstätten allein sind kein Faktor der 
Erhöhnung der Wirtschaftkraft einer Gemeinde. Die Bereitstellung von billigen 
Baugründen kann sich schon nach kurzer Zeit als ökonomischer Bumerang
herausstellen. Die Produktionssituation kann nur mit der Betriebsansiedlung verbessert 
werden.

7.2.2 Dampfkraftwerk VOITSBERG 3 

Das Dampfkraftwerk kann in seinem Zustand voll eingesetzt werden. Die weiteren 
technischen und ökonomischen Entwicklungen sind voll auszuschöpfen. Für die 
Zukunft gilt es die Innovationsprozesse unverzüglich in Gang zu setzen. Ernsthafte 
Überlegungen über eine Nachnutzung sind im Rahmen eines Innovationsprozesses 
anzustellen. Die Schließung allein ist keine Nutzung mit Innovation. Das Kraftwerk hat 
noch eine technische Rest-Lebensdauer von 20 Jahren. 

Die Überlassung des Kraftwerkes an eine neue Institution mit unternehmerischer
Aufgabenstellung wie zum Beispiel der „Steiermark Holding“ um einen Euro wäre 
ebenfalls eine Möglichkeit. Unter Nutzung der vorhandenen Infrastrukturen des 
Kraftwerksbetreibers ATP und der Schwesterfirmen und der Innovationsfähigkeit der 
Zulieferer und Dienstleister wäre der Betrieb des Kraftwerkes mit neuen Ressourcen 
weiter nachhaltig zu betreiben. Die alten Lasten wären aber gemäß den Plänen der 
Stilllegung des Kraftwerkes von der ATP voll zu tragen. Für das verbleibende Personal 
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sollen die geltenden Verträge in vollem Umfang gelten. Hier wären geeignete Modelle 
zu entwickeln nach denen der Dienstvertrag für die Arbeitnehmer formal noch weiter 
gilt jedoch die Zahlung von der neuen Holding übernommen wird. Dies wäre für eine 
mögliche spätere Rückgabe des Dampfkraftwerkes VOITSBERG 3 an den Eigentümer
günstig.

Für diese Überlegungen bleibt nicht mehr viel Zeit, denn die Stilllegung steht knapp 
bevor.

Eine weiterer Gedanke ist die Errichtung eines neuen Kraftwerkes an diesem Standort. 
Die vorhandene Infrastruktur kann günstig genutzt werden. Das Personal ist fähig und 
willens zur Weiterbildung, sollte dies für die Betriebsführung eines neuen Kraftwerkes 
erforderlich sein. 

Es ist hier nicht der Raum alle Möglichkeiten die bestehen in dieser Studie zu erörtern. 
Es kann nur festgehalten werden, dass längst nicht die bestehenden Chancen ernsthaft 
bearbeitet wurden. Daher der Appell an die Entscheidungsträger die Angelegenheit des 
Kraftwerkes in einem öffentlichen Rahmen weiter zu entwickeln, wenn die Betreiber 
dieses Kraftwerkes sich dazu nicht mehr imstande sehen. Schließlich haben viele 
Stromkunden in Österreich die Erhaltung des Kraftwerkes bis zum Ende der Regelung 
der „Stranded Investments“ im Ausmaß von mehr als 90 Mio. € zu finanzieren.

Es ist nochmals festzustellen, dass die Marktrelationen eine Schließung des Kraftwerkes 
nicht rechtfertigen. Es ist der Markt noch nicht entwickelt. Die bestehenden 
Instabilitäten sind die Folge eines nervösen Raubrittertums, das infolge einer 
Kumulierung von Versorgungsunternehmen zu neuen Energie-Giganten geführt hat. 
Neue Situationen die einer Monopolbildung ähnlich sind entstehen über die 
Staatsgrenzen hinweg. Die Eigenständigkeit von gut geführten Betrieben ging verloren. 
Die möglichen Synergien werden aus verschiedenen Gründen noch nicht wirksam. In 
der Betriebswirtschaft ist bekannt, dass die Größe allein nicht die Überlebensfähigkeit 
von Betrieben sichert.

Die aufgezeigten Widersprüche und Chancen sollen Anlass sein das Konzept der 
Schließung des Dampfkraftwerkes VOITSBERG 3 auszusetzen. 
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